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77. Jahrgang 


Deutſch⸗italieniſches Schiedsgericht! 


Die Prager Antwort an Ungarn — Falls Polen hinzugezogen werden ſollte, fordern die Tſchechen 


Prag, 27. Oktober. Der Miniſter für 
auswärtige Angelegenheiten, Dr. C Hval- 
kopſfy, übergab Mittwoch um 18 Uhr dem 
ungariſchen Geſandten in Prag, Graf 

3 ettſtein, die tſchecho⸗flowakiſche Ant: 
wort auf die Note der ungariſchen Regierung 
vom 24. Oktober über die ungariſchen terri⸗ 
torialen Forderungen. 
ach einer Mitteilung aus Prag enthält die 

nwort folgende Punkte: 

u Die tſchecho⸗ſlowakiſche Regierung ijt der 

uſicht, daß auf Grund des Münchener Proto- 
ge nur die Frage der ungariſchen Min⸗ 
erheit behandelt werden kann. 

2. tſchecho⸗lowakiſche Regierung erklärt ihr 

inverſtändnis mit der ungariſchen Regierung 
rin, daß zur Regelung der Frage der unga⸗ 

tijen Minderheit ein deutſch⸗italieni⸗ 
ches Schiedsgericht berufen wird. 

3. Dieſe beiden Mächte können noch andere 


4. Sollte Polen zu dem ausländiſchen 
Schiedsgericht hinzugezogen werden, dann be⸗ 


iv, leht die tſchecho⸗flowakiſche Regierung auf eine 


inzuziehung Rumäniens. 
Das Schiedsgericht ſoll den Zeitpunkt und 


6. Die tſchechiſche Regierung ſchlägt zur Re- 
gelung der übrigen tſchechiſch⸗ungariſchen 
Probleme die Bildung einer gemiſchten ſchechiſch⸗ 
ungariſchen Militärkommiſſion vor. 


Brody zurückgetreten 


Woloschin Vorsitzender der karpatho- 
ukrainischen Regierung. 

Der Vorſitzende der karpatho⸗ukrainiſchen Lan: 
desregierung, Brody, hat feinen Rücktritt er- 
klärt, da zwiſchen der Auffaſſung der karpatho⸗ 
ukrainiſchen Regierung und der der Zentral⸗ 
regierung über die Regelung der Grenzfrage 
im Oſten der Republik Meinungsverſchieden⸗ 
heiten entſtanden ſeien. Wie weiter verlautet, 
haben auch der karpatho⸗ukrainiſche Miniſter 
des Innern, Bacinſky, und der Verkehrsminiſter 
Revay ihren Rücktritt angekündigt, falls die 
Meinungsverſchiedenheiten nicht bereinigt 
werden. 

Die neue karpatho⸗ukrainiſche Landesregie⸗ 
tung ift noch am Mittwoch gebildet worden, Ne- 
ben dem neu ernannten Vorſitzenden Wolo⸗ 
ſchin gehören ihr die bisherigen Miniſter R e- 
day und Bacinjty an. Der der früheren 
Regierung angehörende Staatsſekretär Pie: 
ta £ wurde der flowakiſchen Regierung als Ber- 


treter der ukrainiſchen Bezirke, die der Slowakei 
bisher noch einverleibt ſind, zugeteilt. 

Die Regierungsumbildung bedeutet einen Sieg 
der ſtreng national eingeſtellten ukraini⸗ 
ſchen Vertreter über die ältere Generation. Man 
hofft, daß ſich die Löſung der innen- und außen⸗ 
politiſchen Probleme, die die karpatho⸗ukrainiſche 
Landesregierung in allernächſter Zeit zu treffen 
hat, nunmehr leichter geſtalten wird. 


Keine Abſtimmung 
im Olſa⸗Gebiet? 


Der Prager polnische Gesandte 

bei Chvalkovsky 
Die Verhandlungen zwiſchen Warſchau und 
Prag, deren Aufgabe die Regelung der Einzel⸗ 
fragen iſt, die ſich aus der Abtretung des Olſa⸗ 


auch die Beteiligung Rumäniens 


Gebiets an Polen ergeben, werden nach einer 
Meldung des „Goniec“ in Prag in einer gün⸗ 
ſtigen Atmoſphäre geführt. Man könne ſchon 
heute ſagen, daß es zu der in verſchiedenen Tei⸗ 
len des Teſchener ſchleſiſchen Gebietes vorge⸗ 
ſehenen Abſtimmung nicht kommen wird. Die 
endgültige Feſtlegung der Grenzen werde viel— 
mehr auf dem Wege einer gegenſeitigen 
Vereinbarung durchgeführt werden. Eine 
ähnliche Meldung über den Verzicht auf eine 
Volksabſtimmung in dem noch an Polen abzu— 
tretenden Gebiet veröffentlicht der konſervative 
„Czas“, 
* 


Die Rom-Reife 


Ribbentrops 


Berlin, 27. Oktober. Der Reichsminiſter des 
Auswärtigen v. Ribbentrop verließ Mittwoch 
abend die Reichshauptſtadt, um ſich zu feinem 
bereits gemeldeten kurzen Beſuch nach Rom zu 
begeben. In Richtigſtellung der geſtrigen An⸗ 
kunftszeit teilen wir mit, daß der Reichsaußen⸗ 
miniſter am heutigen Donnerstag um 22.15 Uhr 
in Rom eintrifft. ; 

* 


* 


Mit der Nervoſität, die hinter jeder 
internationalen Begegnung eine Senſa⸗ 
tion vermutet, hat man außerhalb Deutſch⸗ 
lands und Italiens alle möglichen Kom⸗ 
bin ationen an die Rom⸗Reiſe des 
Reichsaußenminiſters von Ribbentrop ge⸗ 
knüpft. Wie wir erfahren, iſt dieſe Reiſe 
jedoch einerſeits als Gegen beſuch bei 
Graf Ciano ſchon feit München verab⸗ 
redet geweſen, während auf der andern 
Seite Herr v. Ribbentrop nur einen kleinen 
perſönlichen Stab von Begleitern mitnahm, 
d. h. durchaus nicht zu Verhandlungen nach 
Rom fuhr. In Wirklichkeit liegt es in der 
Natur der Achſe, daß zwanglos ein Mei⸗ 
nungsaustauſch über ſchwebende Fragen 
jederzeit möglich iſt, da Deutſchland und 
Italien auf der gemeinſamen Plattform 
ihrer en wie intereſſepoliti⸗ 


Deutſche Kolonialforderungen 
im Mittelpunkt des Londoner Kabinettsrates 


In den nächſten Wochen „neue britiſche Annäherung an Deuiſchland“? 


London, 27. Oktober. Der politiſche Korreſpon⸗ 
dent der „Daily Mail“ ſagt, bei den geſtrigen 
Londoner Min iſterbeſprechungen habe 
die Frage der früheren deutſchen Kolo- 
nien im Mittelpunkt der Beratungen geſtan⸗ 
den. Miniſterpräſident Chamberlain habe 
Bericht erſtattet über die geſamte internationale 
Lage und über ſeine Politik der Befriedung, 
wobei die Bereinigung des Kolonialproblems 
einen wichtigen Teil dargeſtellt habe. Der be⸗ 
vorſtehende Beſuch des ſüdafrikaniſchen Vertei⸗ 
digungsminiſters Pirow, der von der briti⸗ 
ſchen Regierung aufgefordert worden ſei, nach 
London zu kommen, ſei ein wichtiger An⸗ 
ſangsſchritt in dieſer Frage. 

Abſchließend meldet der Korreſpondent, „daß 
es in den nächſten Wochen zu einer neuen An⸗ 
näherung an Deutſchland kommen 
werde“, der, ſo hoffe man, bald Beratungen über 


die hauptſüchlichen offenſtehenden Probleme fol- 
gen würden. Der britiſche Botſchafter in Per- 
lin, Neville Henderſon, der augenblicklich 
in London weile, habe Chamberlain einen lan- 
gen Bericht überreicht, in dem er ſeine Anſichten 
über die deutſch-engliſchen Beziehungen nieder: 
legte, jowie über die Ausſichten einer dauern- 
den Verſtändigung auf der Grundlage einer 
allgemeinen europäiſchen Befriedung. 
ie £ 

Premierminiſter Chamberlain wurde am 
Mittwoch abend vom König in Audienz emp- 
fangen. Wie verlautet, gab Chamberlain dem 
König die Namen der neu zu ernennenden Mi⸗ 
niſter bekannt. 87 

Die Einſetzung eines Munitionsminiſteriums 
oder Miniſteriums für Kriegsbedarf hält der 
Korreſpondent für unwahrſcheinlich. 


über die ſeit dem Münchener Abkommen im 
engeren Raum der Tſchecho⸗Slowakei ſowie 
im weiteren europäiſchen Raum gegebene 


ſchen Verbundenheit ſtehen. 
verſtändlich, daß die beiden neuen Mittel⸗ 
mächte ſich laufend konſultieren, ſo auch jetzt 


Lage. 

Auch in römiſchen politiſchen Kreiſen er⸗ 
klärt man zu dem bevorſtehenden Beſuch des 
Reichsaußenminiſters von Ribbentrop, daß 
den Beſprechungen kein bereits feſt⸗ 
gelegtes Programm zugrunde liege. 
Es handele ih um einen Meinungsaus- 
tauſch, der im Rahmen der Achſe Rom — 
Berlin natürlich ſei. In den gleichen Krei⸗ 
ſen weiſt man ſolche Behauptungen als ab- 
ſolut lächerlich zurück, die die Reiſe mit an⸗ 
geblichen Meinungsverſchieden⸗ 
heiten in der ungariſch⸗tſchechi⸗ 
ſchen Frage in Verbindung bringen. 


Es iſt ſelbſt⸗ 
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Gründlicher Ausbau 


der deutſch⸗polniſchen Beziehungen? 


Zu den Meldungen in der polniſchen Preſſe 
über die Möglichkeit der Verlängerung 
des deutſch⸗polniſchen Abkommens 
kommt heute eine neue Berliner Meldung des 
„IK“ hinzu, in der zunächſt gejagt wird, daß 
der polniſche Botſchafter Lipſki am Montag 
in Berchtesgaden mit dem Führer und 
Reichskanzler ſowie mit Außenminiſter Ri b⸗ 
bentrop geſprochen habe. Man nehme an, 
daß in dieſer Zuſammenkunft nicht nur die 
Frage der polniſch⸗ungariſchen Grenze, ſondern 
alle Probleme, die Polen und das Reich 
intereſſieren und die Entwicklung des deutſch⸗ 
polniſchen Verhältniſſes in der Zukunft betref- 
fen, beſprochen worden jeien. Im Zuſammen⸗ 
hang damit ſei zu erwähnen, daß in Berlin 
hartnäckig Gerüchte über eine Verlänge⸗ 
rung des deutſch⸗polniſchen Nicht⸗ 
angriffspaktes auf weitere 10 Jahre 
und über eine Reiſe des Außen mini⸗ 
ſters Beck ins Reich kurſieren. 

Weiter ijt in polniſchen Zeitungen eine Mel— 
dung zu finden, in der es heißt: 

In Warſchauer diplomatiſchen Kreiſen er⸗ 
wartet man die Aufnahme deutſch⸗polni⸗ 
iher diplomatiſcher Beſprechun⸗ 
gen, deren Aufgabe die Feſtigung und viel⸗ 
leicht ſogar die Verlängerung des deutſch⸗polni⸗ 
ſchen Nichtangriffspaktes vom Jahre 1934 ſein 
ſoll. Es ijt möglich, daß die Verhandlungen 
zur Herausgabe gewiſſer Beſtimmungen bezüg⸗ 
lich der Erleichterung des Verkehrs 
zwiſchen Oſtpreußen und dem übri⸗ 
gen Reichsgebiet führen werden ſowie 
zum Abſchluß gewiſſer deutſch⸗pol⸗ 
niſcher Abkommen, die die Beziehungen 


zwiſchen Deutſchland und Polen noch gründ⸗ 


licher aufhellen und das Freundſchafts⸗ 
verhältnis befeſtigen ſollen, das in den 
deutſch⸗polniſchen Reziehungen feit Januar 1934 
feſtzuſtellen iſt. 


Staatlich ausgerichtete Wirkſchaft 
in Frankreich? 


Handelsminiſter Gentin vor dem Kadikalſozialen Parkeikongreß 


Marſeille, 27. Oktober. Am Nachmittag des 
erſten Tages des Radikalſozialen Parteikon⸗ 
greſſes, der am Mittwoch in Marſeille eröffnet 
wurde und neben Fragen der Landwirtſchaft 
auch den Problemen des Handels und der Indu⸗ 
ſtrie gewidmet war, hielt Handelsminiſter 
Gentin eine viel beachtete Rede, in der er 
ſich für eine ſtaatlich ausgerichtete Wirtſchaft 
(Economie orientée) einſetzte. 


Gentin erklärte zur Begründung ſeiner Auf⸗ 
faſſung, Frankreich lebe ohne Zweifel nicht 
mehr unter einem liberalen Regime, und das 
vielleicht weniger deshalb, weil die Regieren⸗ 
den es wollten, ſondern weil die Regierten 
ſelbſt es verlangten. In vielen Zweigen ſei die 
Wirtſchaft nicht mehr „frei“ oder nicht mehr für 
die Ergebniſſe verantwortlich, weil der Staat 
ſie entweder ſelbſt leite oder ſie unterſtütze oder 
die Unterſchüſſe auf ſeine Rechnung übernehme. 
Frankreich habe ebenſowenig ein Regime der 
ſtaatlich geleiteten Wirtſchaft (Economie 
dirigée), da fein politiſches Regime eine ein⸗ 
heitliche, alle Stadien der Erzeugung und des 
N umfaſſende Oberleitung nicht zus 
laſſe. 

Er, der Miniſter, halte ein S jitem der ſtaat⸗ 
lich ausgerichteten MWirtju,.ft (Economie 
orientée) für möglich. „Ich verſtehe darunter 
ein Wirtſchaftsſyſtem, in dem einerſeits das 

Kapital und die Arbeit im Rahmen der pri- 


| vaten Unternehmungen durch das Privatrecht 
| geregelt bleiben, in dem andererjeits, wenn die 


Privatinitiative ſich als unzureichend erweiſt 


—— ——ñ—— 


oder wenn allzu viele Privatinitiativen zu einer 
Anarchie der Erzeugungswirtſchaft zu führen 
drohen, der Staat die Initiativen zuſammen⸗ 
faßt oder neue Initiativen anregt.“ Das ſei 
eine Politik, die ſich entſchloſſen auf die. Zu: 
kunft ausrichte. j 

Dieſe Rede des Handelsminiſters Gentin ijt 
die erſte amtliche Aeußerung zu dem in letzter 
Zeit in unterrichteten Kreiſen ſehr eingehend 
beſprochenen Problem der künftigen Geſtaltung 
der franzöſiſchen Wi iait, um fie aus der an⸗ 
haltenden Krije herguszuführen. Der Gedanke 
einer ſtaatlich ausgerichteten Wirtſchaft ſtellt 
ein Kompromiß zwiſchen den Anhängern des 
Wirtſchaftsliberalismus und denen der ſtaat⸗ 
lichen Planwirtſchaft dar. Innerhalb der Re 
gierung ſollen die Meinungen über die einzu: 
ſchlagende Richtung lange geteilt geweſen ſein, 
bis ſich ſchließlich die von Gentin umriſſene 
Auffaſſung durchgeſetzt hat, als deren Anhän⸗ 
ger u. a. auch Juſtizminiſter Paul Reynaud 
und der Wirtſchaftsminiſter Pätrenötre gelten, 


Waſhingloner Sowjet- 
bolſchafter liquidiert 
Waſhington, 27. Oktober. Die ſowjetruſſiſche 
Botſchaft teilt mit, daß Botſchafter Troya- 
nowſky, der fih bereits feit einigen Monaten 
in Moskau befindet, um Enthebung vom 
hieſigen Poſten gebeten habe. Man glaubt hier, 
daß er wie ſo viele ſeiner Kollegen vor ihm 
nunmehr ſeinen Platz auf der unendlichen Liſte 
der „Liquidierten“ findet. 
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Ein polniicher Schul⸗ 
verein löit lich auf... 


In Bremen hat ſich dieſer Tage der 
„Schulverein für die polniſche 
Minderheit in Bremen und Um: 
gebung“ auf Grund eines Tatbeſtandes 
aufgelöſt, der in aller Ausführlichkeit 
feſtgehalten zu werden verdient. Wir be- 
merken dabei, daß wir den Tatbeſtand nicht 
etwa auf Grund von Angaben von polni⸗ 
ſcher und deutſcher Seite wiedergeben, ſon⸗ 
dern uns einzig und allein auf den 
Bericht in der Polenbund⸗Zei⸗ 
tung „Dziennik Berlinſki“ (14. Ok 
tober 1938) ſtützen. Damit dürfte allen 
Zweifeln, die an der Geſchichte dieſer Selbſt⸗ 
auflöſung infolge der — gelinde gejagt — 
verwunderlichen Begründung des Schulver⸗ 
einsvorſtandes entſtehen könnten, begegnet 
werden. Der Fall entwickelte ſich folgender⸗ 
maßen: 


Am 1. Mai forderte die geheime Staatspoli⸗ 
zei in Bremen die Herausgabe der Mitglie⸗ 
derliſte des polniſchen Schulvereins, was 
jedoch vom Vorſtand abgelehnt wurde. 
Gleichzeitig wandte der Vorſtand ſich an den 
Polenbund in Deutſchland, der ſchon am 
2. Mai im Reihs- und Preußiſchen 
Innenminiſterium intervenierte und 
die Zurückziehung der Forderung auf 
Herausgabe der Mitgliederliſte verlangte. Als 
Begründung wurde angegeben, daß der polni⸗ 
ſche Schulverein in Bremen kulturelle Ziele 
habe und ſeine Mitglieder ausſchließlich deut⸗ 
ſche Staatsbürger polniſcher Nationalität ſeien. 
Die Forderung auf Herausgabe der Mitglieder⸗ 
liſte würde ſich auf die Entwicklung des Schul⸗ 
vereins ungünſtig auswirken, da ſie bei de 
Mitgliedern Unruhe und Furcht hervor 
ruſen könnte. 

Gleichzeitig benachrichtigte der Polenbund 
die geheime Staatspolizei in Bremen von ſei⸗ 
nem Schritt im Innenminiſterium und erſuchte 
um Zurückſtellung der Forderung bis zum Ent⸗ 
ſcheid der Zentralbehörde. 


Die Polizei forderte daraufhin am 22. Auguſt 
erneut die Vorlegung der Mitgliederlifte 
des Vereins. Wiederum lehnte der 
Varſtand ab mit der Begründung, daß „die 
Herausgabe der Liſte für die Mitglieder des 
Vereins böſe Folgen haben könnte“. Da 
dieſe Begründung von der Polizei nicht an⸗ 
erkannt wurde, wandte der Polen bund 
ſich am 6. September nochmals an das 
Innenminiſterium. Am 17. September 
kam wiederum eine Aufforderung der Po⸗ 
lizei, die Mitgliederliſte vorzulegen, mit der 
Erklärung, daß im Falle einer erneuten Wei⸗ 
gerung ein Zwangsverfahren eingeleitet wer⸗ 
den müſſe. 

Jetzt intervenierte der Polen bund 
erneut telephoniſch beim Miniſterialrat für 
Minderheiten angelegenheiten, der 
vorſchlug, daß ſich ein Vertreter des Ver⸗ 
bandes der polniſchen Schulver⸗ 
eine in Deutſchland nach Bremen be- 
geben ſolle, um mit den dortigen Geſtapo⸗ 
Behörden die Angelegenheit zu regeln. 

Auf einer Konferenz, die der Vertreter 
des Verbandes der polniſchen Schulvereine in 
Deutſchland daraufhin in Bremen durchführte, 
wurde die Einſichtnahme in die Mitgliederliſte 
gefordert, um feſtzuſtellen: 

1. ob alle Mitglieder dieſer Organiſation die 
deutſche Staatsangehörigkeit bez 
ſitzen und 

2. ob in dieſer Organiſation jih unſiche re 
Elemente befinden, die ſich aus früheren Mit⸗ 
gliedern der marxiſtiſchen Parteien zu⸗ 
ſammenſetzen. 

Der Vorſtand des Schulvereins ging darauf 
nicht ein, und ſo verlief die Konferenz ergeb⸗ 
nislos, eè 

Am 22. September machte daraufhin die Po- 
lige! die Ueberlaſſung von Räumen an den 
Schulverein zur Durchführung polniſcher Kurſe 
von der Bereitwilligkeit des Vereins abhängig, 
die Mitgliederliſte auszuhändigen. 

Das Innenminiſterium, an das fih 
der Polenbund dann nochmals mit einer tele— 
phoniſchen Intervention wandte, verwies 
nen Polenbund an die Zentralbehörden 
der Staatspolizei in Berlin, die am 
7. Oltober das folgende Kompromiß vor- 
ſchlugen: 

Der Vorſitzende des Schulvereins legt zuſam⸗ 
men mit einem Vorſtandsmitglied oder einem 
Vertreter des Verbandes der polniſchen 
Schulvereine der Bremer Polizei die Mitglie⸗ 
derliſte zum Zwecke der Kontrolle der 
Staatsangehörigkeit vor. Der Vor⸗ 
ſitzende des Vereins bringt ſeinerſeits ſchon, ſo⸗ 
weit es ihm möglich iſt, Unterlagen (Päſſe 
oder irgendwelche Dokumente) mit, aus denen 
zweifellos die Staatsangehörigkeit des entſpre⸗ 
chenden Mitglieds hervorgeht. Der Vorſitzende 
gibt weiterhin der Bremer Polizei eine Er- 
klärung über die Staatszugehörigkeit des 
Vereinsmitgliedes ab. In Gegenwart des 
Vorſitzenden des Vereins und eines 
Vertreters des Verbandes der polniſchen 
Schulvereine prüft das Bremer Polizeiamt in 
einigen Fällen (6—7) die Staatszugehö⸗ 
rigteit der betreffenden Mitglieder. Nach der 
Beendigung der Kontrolle wird die Mitglieder⸗ 


Interessante japanische Erklärungen 


Neu⸗China, ein zweites Mandſchukuo 


Staatsaufbau nach dem Muſter der USA — Vollunion mit Japan — Bevorzugung Deutſchland⸗ 
„Ende der engliſchen Vorherrſchaft in Oſt⸗Aſien“ 


Leipzig, 27. Oktober. Der neuernannte Bot⸗ 
ſchafter Japans in Rom, Shiratori, erklärte 
dem Berichterſtatter der „Leipziger Neueſten 
Nachrichten“ in Tokio, daß die Endregelung in 
China ein Zehnjahreswerk darſtelle, wenn man 
auch mit der Einſtellung der Feindſeligkeiten 
bald rechnen könne. Neu⸗China ſoll dann ein 
zweites Mandſchutkuo werden. 

Nach dem Muſter der Vereinigten Staaten 
von Nordamerika werden vorausſichtlich meh⸗ 
rere ſelbſtändige Einzelregier ungen 
errichtet werden, über denen ein gemein⸗ 
ſamer Staatspräſident ſtehen ſoll, In mili- 
täriſcher und außenpolitiſcher Hinſicht werde 


für das neue China die Allianz mit 
Japan maßgebend ſein. Ferner ſei eine 
Vollunion vorgeſehen. Außenpolitiſche 


Schwierigkeiten ernſter Natur ſeien nach der 
Anſicht Shiratoris nicht zu erwarten, da Ja⸗ 
pan kein territoriales Ziel ver⸗ 
folge. 

Eine Teilung des Sieges mit den Weſt⸗ 
mächten könne nicht in Betracht kommen. Die 
Rechte der fremden Mächte blieben aber nach 
wie vor unangetaſtet. Finanzielle Mit⸗ 
arbeit ſei erwünſcht. 

Deutſche Technik und Induſtrie ſowie der 

deutſche Handel würden bevorzugt arbeiten 

können. Ungeachtet der großzügigen Ein⸗ 
ji Hung Japans gegenüber den fremden Mäch⸗ 
ten ſei jetzt das Ende der engliſchen 


Vorherrſchaft in Oſtaſien für alle Zei⸗ 
ten gekommen. Ein neuer Abſchnitt der ja⸗ 
paniſchen Geſchichte beginne. 


Das außerordentlich ſchwierige Aufbauwerk er⸗ 
fordere die Geſchloſſenheit der ganzen Nation 
unter ihrer politiſchen Führung. Daher ſollen 
die innerpolitiſchen Neuerungen weitergeführt 
werden. Die liberale Aera gehe auch in 
Japan zu Ende. Das japaniſche Volk kehre 
zurück zu dem totalitären Staat, der der 
japaniſchen Ueberlieferung entſpreche. 


Engliſche Vermittlung? 


Chinesische Presse für Fortsetzung 
des Widerstandes 


Der britiſche Botſchafter in China, Sir Archi⸗ 
bald Clarke, Kerr, wird Mittwoch abend in 
Yünnan eintreffen. Man rechnet, wie in zu⸗ 
ſtändigen Kreiſen erklärt wird, daß Kerr in 
kurzer Zeit mit Tſchiangkaiſchek zuſam⸗ 
mentreffen wird. Der Botſchafter habe zwar 
keine beſonderen Aufträge der britiſchen Re⸗ 
gierung erhalten; für den Fall aber, daß er mit 
Tſchiangkaiſchek in Verbindung komme, werde er 
zweifellos dieſe Gelegenheit dazu benutzen, um 
feſtzuſtellen, ob es an der Zeit für eine Bet- 
mittlungsaktion im dinfejilh - japani- 
ſchen Konflikt ijt. 

Die nationaliſtiſche Tohofai- Partei hat 
die Regierung aufgefordert, die bisher in China 


Deutſchland — das ſtärkſte Reich Europas 


Auf feiner Fahrt durch Südmähren ſprach der Führer in Inaim 


Znaim, 27. Oktober. Der Führer beſuchte 
am Mittwoch von Wien aus das ſüdmähriſche 
Gebiet. Nach einer mehrſtündigen Fahrt durch 
den Gau Nieder⸗Donau und das von der Hee⸗ 
resgruppe V beſetzte ſüdmähriſche Land ſprach 
der Führer am Nachmittag in einer machtvollen 
Kundgebung auf dem Marktplatz von Znaim 
zu Tauſenden von Volksgenoſſen, die dem Füh⸗ 
rer nicht endenwollende Kundgebungen berei⸗ 
teten. 

Die Fahrt des Führers durch das ſüdmähri⸗ 
ſche Land geſtaltete ſich ebenſo wie die bisheri⸗ 
gen Fahrten des Führers durch das ſudeten⸗ 
deutſche Gebiet zu einer Kette einzigartiger und 
unvergleichlicher Kundgebungen der unaus⸗ 
löſchlichen Treue der überglücklichen Volks⸗ 
genoſſen, die dem Führer für ihre Befreiung 
von der Not der Fremdherrihaft aus iiber- 
vollem Herzen dankten. 

Glockengeläut begleitet die Fahrt des Füh⸗ 
rers nach Znaim. Dort wogt ein einziges 
Fahnenmeer, durch das ſich die grünen Tannen⸗ 
girlanden ſtimmungsvoll winden. Ein paar 
Tſchechen, die nicht geflohen ſind, ſtehen an der 
Einfahrt zur Stadt. Als der Führer vorüber⸗ 
kommt, ziehen ſie alle den Hut und verbeugen 
ſich ſtill und mit betonter Hochachtung vor dem 
Führer aller Deutſchen. Sie leben frei und un⸗ 
gehindert, und ſie danken dies dem Führer 
durch ihr Tun. 

Dann aber brauſt das Sieg⸗Heil nicht enden- 
wollend auf. Minuten vergehen, bis der 
Kreisleiter der SdP. in Znaim fih Gehör ver- 
ſchaffen kann. Unter dem toſenden Jubel der 
Tauſende heißt er den Führer in Znaim will⸗ 
kommen, und er bezeichnet dieſen Augenblick, da 
der Führer mitten unter ihnen weilt, als den 
Höhepunkt des Befreiungskampfes der ſüdmäh⸗ 
riſchen Sudetendeutſchen. 

Dann ſpricht Konrad Henlein. Er 
ſchließt mit dem Gelöbnis, daß die Sudeten⸗ 
deutſchen nicht nur mit Worten, ſondern durch 


die Tat dem Führer danken wollen für die Be⸗ 
freiung, und daß ſie alle Kraft einſetzen wollen, 
5 —5 die Not ihrer Heimat bald beendet ſein 
wird. 

Nun erreicht die feſtliche Stunde in Znaim 
ihren Höhepunkt. Der Führer tritt vor und 
ſpricht zu den ſüdmähriſchen Volksgenoſſen und 
dankt ihnen für die Treue, die ſie in jahr⸗ 
zehntelangem Kampf dem Deutſchtum bewahrt 
haben. Satz für Satz ſeiner packenden und zu⸗ 
gleich erſchütternden Worte wird von der Znai⸗ 
mer Bevölkerng mit unendlichem Jubel auf⸗ 
genommen. Der Führer erklärt, indem er als 
Sprecher und Repräſentant der deutſchen Na⸗ 
tion hier ſtehe, wolle er bekunden, daß die 
Macht des Reiches niemals wieder von hier 
weggehen werde. Minutenlange toſende Bei⸗ 
fallsſtürme folgen dieſen Worten. Und wie⸗ 
derum ſtimmen die Tauſende dem Führer be⸗ 
geiſtert zu, als er ausruft: „Wie ſtolz können 
heute alle Deutſchen ſein, daß ſie einer Gemein⸗ 
ſchaft angehören, die das größte und ſtärkſte 
Reich Europas iſt!“ 


erzielten militäriſchen Erfolge ſicherzuſtellen = 
dabei die Haltung Englands, Frankreichs ari 
Sowjetrußlands unberückſichtigt zu fallen. Ja 
pan ſolle die „Geburt einen neuen China p 
Hamieren“, Dieſe entſchloſſene Politit mül 
die Aufhebung aller fremden Konzeſſionen dur 
führen. 

„China tritt in die vierte Phaſe des Wis 
derſtandes ein“ — das ift das allgemeine Thema 
der chineſiſchen Preſſe, welche die Fortſetzung der 
Widerſtandspolitit fordert und keine peſſimiſti 
ſchen Auffaſſungen aufkommen loſſen will. = 
die engliſche „North China Daily Nems” giat 
auch nach den überwältigenden japanischen Er 
folgen noch eine Vermittlungsattien 
„dritter“ Mächte anregen zu können, 09° 
wohl Japan bei jeder Gelegenheit erklärt hat. 
eine Einmiſchung Außenſtehender in den China“ 
konflikt nicht zuzulaſſen. 


Gelingt den Chineſen 
der Rückzug? 


Die Operationen um Hankau 


Die vollſtändige Beſetzung von Hantot 
und Wutſchang ift zwar noch nicht offiziell be. 
kanntgegeben worden, doch melden die Front 
berichte, daß die japaniſchen Truppen die 
der Chineſen aus Hankau vertreiben, während 
Wutſchang fih bereits völlig in ihren Händen DU 
findet. 

Wie der Heeresbericht meldet, ziehen fih nach 
dem Einmarſch der Japaner in Hankau und 
Wutſchang große chineſiſche Truppenmaſſen ent 
lang der Hankau— Kanton⸗Bahn in füdlicher 
Richtung zurück. Einzelne Abteilungen, die den 
Rüctzug decken jollen, leiſten in den ſtark beſeſtig 
ten Stellungen an der Oſtſeite der Bahn ver 
zweifelten Widerſtand. Die japaniſchen Streit 
kräfte dringen jedoch unaufhaltſam vor und Her 
ſuchen die chineſiſchen Stellungen zu durchbre⸗ 
chen, um den Rückzugsweg über die Kanton 
Hankau⸗Bahn abzuſchneiden. 


Die Stadt Teian an der Kiukiang⸗ Bahn 
ſteht jeit einer Woche im Brennpunkt heftige! 
Kämpfe. Die Chineſen leiſten in dieſer Geg 
heftigen Widerſtand, wenn auch die Japaner 
ſtändig vorankommen. Ihr endgültiger Sieg 
dürfte Nantſchang am Südende des Poyang 
Sees in unmittelbare Gefahr bringen. 

Die im Süden das Hankauer Seengebiets ope 
rierenden japaniſchen Truppen ſtehen bereits in 
unmittelbarer Nähe der nach Kanton führen 
den Bahnlinie, die von einigen Stoßtrupps be 
reits überſchritten worden iſt. Japanische mili 
täriſche Kreiſe ſchätzen die Stärke der hier noch 
Widerſtand leiſtenden chineſiſchen Divpiſionen 
auf etwas über 100 000 Mann. 
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Deutſche Ordensauszeichnung 
für Frangois⸗Poncel 


Der Botschafter bereits Anfang November 
in Rom erwartet 


Berlin, 27. Oktober. Der Reichsminiſter des 
Auswärtigen v. Ribbentrop und Frau 
v. Ribbentrop hatten geſtern in ihrem Hauſe 
in Dahlem zu Ehren des aus Berlin ſcheiden⸗ 
den franzöſiſchen Botſchafters Frangois⸗ 
Poncet und Frau v. Frangois⸗Poncet zu 
einem Frühſtück geladen. Unter den Gäſten ſah 
man den italieniſchen Botſchafter Attolico, den 
Botſchafter der Vereinigten Staaten Wilſon, 
den britiſchen Geſchäftsträger Ogilvie⸗Forbes 


und Frau ſowie von deutſcher Seite Reichs“ 
leiter Dr. Ley, Reichsleiter Bouhler und Frau, 
Staatsſekretär Freiherrn v. Weizſäcker und 
Frau und den Ehef des Protokolls Geſandten 
Freiherrn v. Dörnberg und Frau. 


Der Reichsminiſter des Auswärtigen über 
reichte im Auftrage des Führers und Reiche“ 
kanzlers dem franzöſiſchen Votſchafter das 
Großlreuz des Berdienſtordens des Deutſchen 
Adlers. 


In Pariſer gut unterrichteten Kreijen ermat 
tet man Francois⸗Poncet am kommenden Frei 
tag in Paris. Man rechnet damit, daß er be⸗ 
reite am 3. oder 4. November in der italieni” 
ſchen Hauptſtadt eintreffen wird. 
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lijte bzw. die Kartothek dem Bereinsvorfiken- 
den ſofort wieder zurückgegeben. 

Auch dieſes weitgehende Entgegenkommen 
hatte keinen Erfolg, wie der „Dziennik 
Berliaſti“ wörtlich ſchreibt: „Der Vorſitzende 
des Schulvereins in Bremen, der fih über die 
Schwierigkeiten Rechenſchaft gab, auf 
die er ſtoßen würde, wenn er verſuchen wollte, 
Perſonaldokumente der Mitglieder zur Vor⸗ 
legung auf der Polizei zu ſammeln (und der 
dabei auch die Furcht und Unruhe, die 
unter den Mitgliedern entſtehen könnte, berück⸗ 
ſichtigte), jah voraus, daß die Mitglieder des 
Vereins lieber aus der Organiſation auss: 
treten als ihre Perſonaldokumente abgeben 
würden.“ 

Deshalb ſchlug man von polniſcher Seite wie⸗ 
derum lediglich vor, daß der Bremer Schulver⸗ 
ein eine Erklärung über die Staatszugehö⸗ 
rigkeit ſeiner Mitglieder abgeben werde. Dieſe 
Erklärung könnte nur auf Forderung der Poli⸗ 
zeibehörde vom Verband der polni⸗ 
ſchen Schulvereine in Deutſchland 
geprüft werden. 

Der „Dziennik Berlinſki“ berichtet weiter, daß 
die Polizei darauf nicht eingegangen ſei. Am 


: auf die Minderheitenerklärun g 


9. Oktober löſte die Hauptverſammlung des Pol⸗ 
niſchen Schulvereins in Bremen daraufhin den 
Verein ſelbſt auf. In dem entſprechenden Be⸗ 
ſchluß heißt es u. a., daß die Forderung der 
Polizei den Verein in ſeiner legalen 
Tätigkeit, ſeinem Beſtande und ſeiner Ent⸗ 
wicklung bedrohe. Weiter beruft der Verein 


und erklärt zum Schluß, daß die Forderung der 
Polizei abgelehnt und der Verein als Aus⸗ 
druck des Proteſtes aufgelöſt werde. 


Der „Dziennik Berlinſti“ macht zu dieſem 
Falle u. a. noch folgende Bemerkungen: 


Die Herausgabe der Mitgliederliſte könnte 
einen Präzedenzfall ſchaffen, auf Grund 
deſſen die Behörden in Zukunft die Mitglieder⸗ 
liſten aller polniſchen Vereine in Deutſchland 
anfordern könnten. 

Die bisherige Erfahrung lehrt, daß 
die Bekanntgabe der Mitglieder polniſcher 
Vereine ſich trotz Verſicherungen unvor⸗ 
teilhaft auf die materielle und pfychologi⸗ 
ſche Situation der bekanntgegebenen Mitglie⸗ 
der auswirken könnte. Darüber hinaus kann 


die Bekanntgabe von Mitgliedern Unſiche r? 
heit und Befürchtung unter den Mitglie 
dern der polniſchen Vereine und Organiſationen 
hervorrufen. 


Die polniſchen Organiſationen in Deutidh 
land müſſen dagegen bei ihren Mitgliedern die 
Sicherheit und das Vertrauen erwecken, daß die 
Mitgliedſchaft freiwillig nicht bekannt- 
gegeben wird. 


Und dann heißt es wörtlich triumphierend 
weiter: 


Die Entwicklung der Ereigniſſe hat dit 
tarte Poſition der Polen in Bremen 
gezeigt. Ihre Aufopferungsbereitſchaft, die ſie 
bei der Auflöſung der Organiſation zeigten, 
welche für ſie nach ihren eigenen Worten ein 
„Zufluchtsplatz“ war, beweiſt, daß das Gemein: 
ſchaftsgefühl im Kampfe um die nationalen 
und kulturellen Rechte tief iſt und jedes 
beſondere Intereſſe einzelner Organi⸗ 
ſationen zurücktritt gegenüber dem Geſamt⸗ 
wohl der ganzen Polniſchen Kam!’ 
lie in Deutſchland. 


019 


24: Poſener Tageblatt, Freitag, den 28. Oktober 1938 i Seite 3 
Die Tſchechei lernt um 


Auswirkungen der großen Kriſe 


0 27. Ottober. Die Bemühungen tſchechi⸗ 
ide Kreiſe, einen Umbau des politis 
en Parteienſyſtems herbeizuführen, 
ben noch immer keine konkreten Ergebniſſe 
Vorläufig jollen überall Kommiſſio⸗ 
i Lage prüfen. Dafür befaſſen ſich die 
Seitungen eingehend mit den geplanten Um⸗ 
Venderungen. So ſchreibt der agrariſche 
NEA über die große Nationale Ber: 
die geplant ijt und in der „alle bürger⸗ 
en Parteien aufgehen“ ſollen. 
le nationalen „Narodni Liſty“ ſchrei⸗ 
en, es genüge heute nicht mehr, nur die Form 
En politiſchen Lebens zu vereinfachen; man 
ak es auch mit dem Geiſt einer wahren 
deelksgemelnſchaft erfüllen nach dem Beiſpiel 
er Nationen, die ebenfalls den Weg aus der 
nen tigung zu einem neuen und ſtolzen Leben 
geſunden haben. Es werde nötig ſein, ſich gut 
s der Welt umzuſehen und das auszuſuchen, 
En jenfeits der Grenzen gut ift 
nd ſich bewährt Hat. 
de das volksſozialiſtiſche „Cefte Stovo“ wen⸗ 
et ſich gegen die von agrariſchen Blättern aus⸗ 
geſproachene Anſicht, die neue große „Nationale 
artei“ müſſe in der zweiten Republik füh⸗ 
dend ſein, weil ſich daraus die Herrſchaft eines 
Standes an Stelle der nationalen Solidarität 
ergeben würde. 
die, Rechtsblätter verſchärfen weiter 
Ihre Polemiken gegen die Linke, der fie die 
St an dem Zuſammenbruch der erſten Repu- 
lit beimeſſen. Die Kataſtrophe hätte man ver⸗ 
a den können, wenn man ſich rechtzeitig um 
10 gutes Verhältnis zu Deutſch⸗ 
po bemüht hätte. Heute müßte ſich die 
elle Grundlage der Politik radikal ändern. 
die er müßten auch diejenigen verſchwinden, 
te für diefe falſche Politit verantwortlich ſind. 


Die Freimaurerſrage 


1 im Amtsblatt veröffentlichen die nachſtehend 
y hate Freimaurerlogen ihre freiwillige 
Auflösung: „Freimaurer ⸗Großloge Leſſing zu 
i drei Ringen in der Tſchechoſlowakiſchen 
epublik“, „Adoniram bei der Erdkugel“, „Frei⸗ 
i i zur Eintracht“, „Harmonie“, „Hiram zu den 
tei Sternen“ und „Wahrheit und Einigkeit zu 
en drei gekrönten Säulen“. 
Auch der Rotary⸗Klub in Mähriſch⸗Oſtrau 
. die Aaflöſung beſchloſſen zum Proteſt gegen 
nach Prager Anſicht im entſcheidenden 
Augenblick ausgebliebene Hilfe der Notary: 
Irüder Amerikas. Gleichzeitig wurde dem 
Diſtritt des Notary in Prag empfohlen, ſich 
aufzulöſen. Der Rotary⸗Diſtritt Prag ver: 
einigt 40 Klubs in der Tſchecho⸗Slowakei. 


Das Judenproblem 
Die Judenfrage bildet jetzt in der 
dſchecho. Slowalei ein brennendes Problem, mit 
dem man ſich in der Oeffentlichkeit mit mehr 
r weniger großer Heftigkeit auseinander⸗ 
Ihe So wollen jetzt die tſchechiſchen Regiſſeure 


n der eee ß ͥ¶ g . „.. vom 30. Oktober bis 7. November 
abet die diesjährige Großdeutſche Buchwoche 
nlaß werden wir in der 
nächſten Zeit r Reihe von Auszügen aus 
guten und empfehlenswerten Neuerſcheinungen 
beröſſentlichen, damit unſere Leſer wenigſtens 
einen kleinen Ueberblick über die 
dem deutſchen Markt erſcheinenden Werke er⸗ 
Die Redaktion. 


Krieg im Gletſcher 


ſtatt. Aus dieſem 


halten. 


Pon Walther Flaig. 


Viele een Fach⸗ gus EOE AOE RIRN über 
i 


die Gletſcherwelt es, aber bisher. 


wie es 15 Walther mit jeinem , 


laig 
(„Rätjel und Komanık, Geitalt und Geſetz der Alpen⸗ 
g F. A. Brockhaus, Leipzig) vorlegt. 
as Bud plaubent feſſelnd über alle 0 und Fra⸗ 
gen, dem Gletſchereis zuſammenhängen. Es 
IE ange die letzten wiſſenſchaftlichen Erkenntniſſe und ift 
E meide Erfa begeiſterten Kens 


etſcher“, Verlag 


die mit 


m dramatiſchen 
ners geſchrieben, der ſelbſt rei 
ee T etſchern A hat 
einen Abſchnitt 
des Gletſchereiſes im Weltkrieg erzählt. 


Was unternehmungsluſtige Gletſchermänner als ein glück⸗ 
ges pea von Sport und Wiſſenſchaft betreiben, in den 
; letſchers zu kriechen, das wurde im 

an der Alpenfront ein Stück Kriegswiſſenſchaft und ⸗geſchichte 
don geheimnisvoll⸗tragiſchem und br ⸗nüchternem Ablauf. 

Ipen entbrannte, da 
lagen auch teien e e k der Kampfzone, zum Beilpiel die die 
nordſeits mit einem halbe fe ar aee ais cher behängte 
} rtlergruppe. Zuerſt nijtete man 
lih in den Ufer- und Gipfelfelſen ein und lief in weißen Män- 
teln über den Firn, den man nicht zu behandeln wußte. 
wurden Spalten zur Deckung benützt, aber ſie mußten 
ſich auf dem Glet⸗ 
Als auf den Marmo⸗ 
der Kampf um die Stel⸗ 
lungen immer heißer entbrannte, da wurden die tapferen Tiro⸗ 
die Kämpfer an den Tieflandfronten als 
s Gletſchereis 


j 


Bauch des 
Als 1915 der Krieg um die Gipfel der 
ata oder die Eisgrate der 


türlich 
auch überbrückt werden. Der En ſpielte 
ſcher ab. Aber Not macht erfinderiſch. 

ata⸗Zinnen am oberen Gletſcherran 


ler gezwungen, wie 
aulwürfe in den Erdboden, hier alſo in 


hinab atalen Im Sommer 1916 machte man 
Hs im Eis, fragte auch bei den berühmt 


e allerdin 890 umſonſt, um 


daß Pickel und 
tel. Stollen um Stollen entſtand 


aber man ſammelte Erfahrungen und durchbohrte den Glet⸗ 
ſcher kreuz und quer, nützte die natürlichen Spalten aus, höhlte 


Erfahrungen auf allen 
ir entnehmen dem Buch 
er von der „militäriſchen Verwendung“ 


Fülle der auf 


uerſt Spreng⸗ 
eſten Gletſcher⸗ 
Rat, ſchließlich fand man, 
ufel kaum ſchlechter waren als 
im Gletſchereis. 
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über die unhaltbaren Zuſtände im völlig ver⸗ 
judeten Prager Filmweſen der Regierung ein 
Memorandum einreichen. Von Teilnehmern 
einer Verſammlung der Filmunion wurden 
Flugzettel verteilt, in denen namhafte tſchechi⸗ 
ſche Perſönlichkeiten aufgefordert wurden, im 
Rundfunk zur Judenfrage Stellung zu neh⸗ 
men. Die Tatſache, daß ſich gerade die Film⸗ 
union mit der Judenfrage ſo nachdrücklich be⸗ 
faßt, iſt um ſo bemerkenswerter, als die Tſchecho⸗ 
Slowakei ein beſonders bevorzugter Platz für 
Sowjet⸗Tendenzfilme iſt. 

Auch die tſchechiſchen Rechtsanwälte be⸗ 
abſichtigen, ſich in einer Verſammlung mit der 
Judenfrage in ihrem Beruf zu befaſſen. 

Beide Verſammlungen wurden jedoch ner⸗ 
boten, weil die Polizei Ausſchreitungen zu 
befürchten glaubte. 

Das Wirtſchaftsleben der Slowakei litt 
in den letzten Wochen ſchwer darunter, daß 
jüdiſche Geſchäftemacher Warenvorräte aus Spe⸗ 
kulationsgründen aufkauften und zurückhielten. 
Zahlreiche andere Juden verſuchten, ihr Ver⸗ 
mögen und ihre Wertſachen aus der Slowakei 
nach Böhmen und Mähren zu verſchieben. Das 
ſlowakiſche Wirtſchaftsminiſterium hat nun eine 
Verordnung herausgegeben, wonach gegen jeden 
Geſchäftsmann und Unternehmer, der aus Ges 
winnſucht Waren zu rückhält oder dieſe aus Spe⸗ 
kulationsgründen in andere Länder ſchafft, 
ſchärfſtens eingeſchritten wird. 


Welche Bbasoedneien behalten 
ihre Mandate? 


Durch die Abtretung von Gebietsteilen ift die 
ſchwierige Frage entſtanden, welche Abgeord⸗ 
neten⸗ und Senatorenmandate im PPP Par⸗ 


Jüdiſche Einwanderung 
weiter erlaubt 


Empörung in arabischen Kreisen 


Jeruſalem, 27. Oktober. Während es eine 
Zeit lang den Anſchein hatte, daß die Englän⸗ 
der angeſichts der ſchweren Zwiſchenfälle in 
Paläſtina die Judeneinwanderung völlig ein⸗ 
ſtellen würden, erſchien am Donnerstag im 
Amtsblatt eine Verfügung des britiſchen Ober⸗ 
kommiſſars, welche die jüdiſche Einwanderung 
für das nächſte halbe Jahr regelt. Danach dür⸗ 
fen während dieſes Zeitraumes 1650 jüdiſche 
„Arbeiter“ und 2020 finanzkräftige Männer 
nach Paläſtina einwandern; ſie dürfen ihren 
Anhang von 1450 Köpfen mitbringen. 


Die neue Verfügung hat in arabiſchen Krei⸗ 
ſen Empörung ausgelöſt. Eine ſo eindeutig die 
Juden fördernde Maßnahme — ſo wird erklärt 
— könne natürlich nicht zur Entſpannung bei⸗ 
tragen. 
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Granate konnte die Unterjtände der 
dort im Winter eine erträgliche Wärme, ſelten 
rad, während es draußen 20 Grad Kälte waren. 
a gleicher Weiſe wurden die Münden durchwühlt, in den 
ipfelwächten entſtanden Unterjtände 
ten unter den Eisſtollen entgegen, ja einmal ſahen die Oeſter⸗ 
das dünne Eis heraufſchimmern. 
tter, das tückiſche Eis, ſchufen bittere Stun⸗ 
den in dieſem „Krieg im N des G 


inauf und ſetzte mitten in Kriegszeiten die ver⸗ 
dienſtvollen Arbeiten des D. K Oe. A. V. 
während oben auf dem Gletſcher die welſchen Granaten zer⸗ 


Heiterkeit ſei Dein Glück 


Von Atthur Schopenhauer. 


Eine neue Uusgabe der „Sämtlichen Werke“ Arthur 
Zeit im Erſcheinen begriffen. 12 augenblicklich ſelbſt. 
die volkstümliche Ausgabe werden, 
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lament noch gültig ſind. Die „Lidowe Noviny“ 
melden dazu, daß die Mandate aller derjenigen 
Abgeordneten und Senatoren als erloſchen er⸗ 
klärt werden ſollen, die ſich ſeinerzeit für eine 
andere Nationalität als die tſchechiſche, ſlowa⸗ 
kiſche oder karpatho⸗ukrainiſche erklärt und 
ihren Wohnſitz im abgetretenen Gebiet 
haben. Die Abgeordneten und Senatoren an⸗ 
derer Nationalitäten als der tſchechiſchen, ſlowa⸗ 
kiſchen und kartpatho⸗ukrainiſchen, deren Wohn⸗ 
ſitz ſich im nicht abgetretenen Gebiet befinden, 
behalten ihre Mandate weiter, wenn ſie 
ſchriftlich und ohne Vorbehalt den Verfaſſungs⸗ 
eid erneuern. 


Ruf nach Säuberung im 
Außenminiſterium 


Der agrariſche „Vecer“ ruft nach einer 
Säuberung im tſchecho⸗flowakiſchen 
Außenminiſterium und ſtellt feſt, daß 
176 Kräfte beſchäftigt werden, während zum 
Beiſpiel im Pariſer Außenminiſterium nur 120 
zu finden ſeien. Im ganzen auswärtigen Dienſt 
der Tſchecho⸗Slowakei ſeien 1345 Beamte tätig, 
während die alte öſterreichiſch⸗ungariſche Mon- 
archie mit 826 Perſonen ausgekommen ſei. Im 
alten Regime ſeien die Beamten des auswär⸗ 
tigen Dienſtes nach perſönlichen und nicht 
nach ſachlichen Geſichtspunkten ausgewählt wor⸗ 
den. Dieſe unmöglichen Zuſtände müßten ſich 
von Grund auf ändern. Das Blatt kündigt 
dann Enthüllungen über die ſtaatsſchädi⸗ 
gende Tätigkeit dieſer Beamten des auswärti⸗ 
gen Dienſtes an. 


Am Dienstag tagte in Prag der Vollzugs⸗ 
ausſchuß der tſchechiſchen Sozialdemokratiſchen 
Arbeiterpartei. Der Ausſchüß beſchloß, aus der 
Zweiten Internationale auszutreten und die 
Jugend⸗Internationale ſowie die Internationale 
der Frauen und der Studenten zu verlaſſen. 


in RENTE m AA 


Belgiſcher Handelsvertreter für Nationalſpa⸗ 
nien? Der belgiſche Miniſterpräſident S pa a t 
wird am Freitag vor dem Senat in Brüſſel eine 
Erklärung über die belgiſchen Beziehungen zur 
ſpaniſchen Nationalregierung abgeben, wobei er 
auch vorausſichtlich die Entſendung eines Han⸗ 
delsvertreters nach Burgos vorſchlagen wird. 

Zollfreier Warenverkehr zwiſchen Sudenten⸗ 
deutſchland und der Tſchecho⸗Slowakei. Nachdem 
Deutſchland beſtimmt hat, daß tſchecho⸗flowa⸗ 
kiſche Waren zollfrei in die ſudetendeutſchen Ge⸗ 
biete eingeführt werden können, hat nun auch 
die Tſchecho⸗Slowakei eine Verordnung erlaſſen, 
wonach Waren, die in den ſudetendeutſchen Ge⸗ 
bieten erzeugt werden, zollfrei in die Tſchecho⸗ 
Slowakei eingeführt werden können. 

Neuer Staatspräjident in Chile. Zum 
Staatspräſidenten von Chile iſt der Kandidat 
der „Volksfront“, Pedro Aguirre Cerda mit 
der knappen Mehrheit von 7000 Stimmen bei 
insgeſamt 433 000 abgegebenen Stimmen ge- 
wählt worden. 


Die 3 verſchwan⸗ 


Demna 
ar nicht begrei⸗ 


keit in jeder 
Wegene Slokai Gletſcher! Keine hat, * die 


tadt erreichen, außer: 


ie Italiener minier- 


auch 


Gleiſchers“. Und trotzdem 


wor 


die er 
und 


den lebe 
amten MWeltlite- | ift. 
den Adolf f Hitler „einen [man fein 
hheit“ genannt hat, nahm 


nhauer Eur 


der pucklich 
oeben er chienenen 


Abſchnitt, damit der Autor 
ſie auch 


0 
was Einer ſei und demnach öffnen: 
E begleitet ihn Sin f 
alles tingi TE Wes r 


er unit nur ſich ſelbſt: fita Urſache 


war geiſtigen Genüſſen. Daher 2 Engliſche to enjoy a 
self ein ſehr treffender Ausdruck, mit welchem man t B. jagt 
he enjoys himself at Paris, aijo nicht „er genießt 5 5 ee Gewinn. Sie a 
ſondern „er genießt ſich in Paris“. — nun aber des Glückes. 


glücksfälle bei 


daher 


. mens san 
ten und wichtigſten; weshalb wir auf die 
rhaltung derſelben viel mehr bedacht ſeyn ſollten, als 
äußerer Güter und äußerer Ehre. — 
aber, von jenen Allen, uns am unmittelbarſten beglückt, iſt 
die Heiterkeit des Sinnes; denn dieſe gute e belohnt 


auf den Beſttz 


0 
rſache es zu ſeyn: nämlich eben dieſe Ne er es u 
tann jo jehr, wie diefe be en 


len wir der 


Deutſcher Vormund 
verhaftet 


Weil er das deutsche Kind nicht in die 
polnische Schule schicken wollte! 


In Dirſchau ereignete fih eine Verhaftung, 
die ein bezeichnendes Licht auf die deutſche Shul- 
not wirft. Zu Beginn des laufenden Schuljah⸗ 
res hatte die Behörde 23 deutſchen Kindern den 
Beſuch der deutſchen Privatſchule in Dirſchau 
verweigert. Alle Eingaben und Proteſtſchritte 
blieben erfolglos. Da beſchloſſen die meiſten 
Eltern, ihre Kinder überhaupt nicht zur Schule 
zu ſchicken. Beſondere Beachtung verdient nun 
der Fall der beiden deutſchen Kinder Wanda und 
Erika Petroſchinski. Wanda, der älteren 
Schweſter, wurde plötzlich der Beſuch der deut⸗ 
ſchen Privatſchule verboten, als ihre jüngere 
Schweſter auch die deutſche Schule beſuchen wollte. 
Wanda war rechtmäßig angemeldet worden und 
hatte bereits ein Jahr dieſe Schule beſucht! Da 
nun ſowohl die Mutter als auch der Vormund 
Wilhelm Lap ke ſich weigerten, die beiden deut- 
ſchen Kinder in die polniſche Schule zu ſchik⸗ 
ken, erhielt L. zuerſt Strafmandate und 
wurde am 24. Oktober an ſeinem Arbeitsplatz 
verhaftet. 

Dieſe Maßnahme iſt uns im Hinblick auf die 
deutſch⸗polniſchen Minderheitenertlä- 
rungen unbegreiflich. 


Memelländiſche Demonſtration 
gegen Unterdrückungspolitik 


Memel, 27. Oktober. Am Mittwoch abend 
trat der memelländiſche Landtag zu ſeiner mit 
äußerſter Spannung erwarteten Sitzung zuſam⸗ 


men. Welche Bedeutung man dieſer Sitzung 
beimaß, geht aus der Tatſache hervor, daß die 
ausländische Preſſe Sonderbericht⸗ 


erſtatter nach Memel entſandt hat. Die 
memelländiſche Bevölkerung, die in erſter Linie 
an den für ſie ſchickſalhaften Erklärungen ihrer 
Volksvertretung intereſſiert iſt, bewies durch 
ihr Maſſenerſcheinen, welchen Nachdruck 
fie dem ſcharfen Proteſt des Abgeordnetenhauſes 
gegen die Veto⸗Willkür⸗Politik des 
litauiſchen Gouverneurs und gegen den entrech⸗ 
tenden, für das Memelland untragbaren 
Kriegszuſtand und ſeine Ueberführung in 
ein „Staatsſchutzgeſetz“ verleihen will. 
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„Rachtommen“ des „Gläſernen Menichen“ 


Beiſpielhafte Stätte der praktiſchen Wiſſenſchaft 


DaD. Auf der Berliner Ausſtellung „Ge— 
ſundes Leben Frohes Schaffen“ 
ſind jetzt die Nachkommen jenes „Gläſernen 
Menſchen“ zu ſehen, der im Jahre 1935 zum 
erſten Male auf einer Berliner Ausſtellung 
der ſtaunenden Oeffentlichkeit gezeigt wurde 
und danach feinen Siegeszug durch Deutſch⸗ 
land, ja durch die ganze Welt antrat. Mit 
dieſem „Gläſernen Menſchen“ war es der deut— 
ſchen wiſſenſchaftlichen Forſchung und Technik 
gelungen, einen Menſchen naturgetreu nagu: 
bilden und völlig durchſichtig zu machen. Die 
Herſtellung dieſes „Gläſernen Menſchen“ war 
außerordentlich ſchwierig; man erkennt das 
vielleicht am beſten an der Tatſache, daß bis 
heute nur zwei Exemplare dieſer be⸗ 
ſonderen Sorte der Gattung Menſch in der 
ganzen Welt vorhanden ſind: das Original 
ſteht im Deutſchen Hygienemuſeum in Dresden, 
während ſich eine Nachbildung in Amerika 
befindet. ; 

Die „Nachkommen“ des „Gläſernen Men- 
ſchen“, die auf der neuen Berliner Ausſtellung 
Hauptanziehungsſtücke find, heißen „Cellon: 
Gigant“ und „Giftmenſch“. In dem 
„Cellon⸗ Giganten“ zucken unaufhörlich kleine 
Blitze auf: ſie ſtellen die erſten Schmerzen und 
damit die Mahnung der Natur dar, auf die 
Geſundheit bedacht zu ſein. Der „Giftmenſch“ 
aber zeigt mechaniſch den Ablauf fünf verſchie⸗ 


dener Vergiftungsarten an und läßt den Weg 


des Giftes durch den Körper und die angegrif- 
fenen Organe erkennen. Ein komplizierter 
Apparat iſt notwendig, um ſo etwas zuſtande⸗ 
zubringen: in dem „Giftmenſchen“, der 3,30 
Meter hoch iſt, ſind 2000 elektriſche Anſchlüſſe, 
498 Queckſilberſchalter, 800 Meter Kabel und 
368 Glühlampen angebracht, die dann aber 
auch das darzuſtellende Thema viel beſſer erflä- 
ren, als es ſelbſr der langatmigſte Vortrag 
könnte! 5 ; 


Durchſichtig gemachte Lebeweſen 
Alle dieſe Schauobjekte ſind in den Werk⸗ 


ſtätten des Deutſchen Hygienemuſeums in Dres⸗ 


— —ä— nen 


den in mühſeliger Arbeit hergeſtellt worden. 


Seit vielen Jahren liefern fie alle bedeutſamen . 


mediziniſchen Anſchauungsſtücke in die Muſeen, 


die Schulen, die Krankenhäuſer und die Aus⸗ 


ſtellungen der ganzen Welt. Dieſe Stätte der 
praktiſchen Wiſſenſchaft iſt aber auch ohne Bei⸗ 
ſpiel. Das Ergebnis einer mehr als 25jähri⸗ 
gen, angeſtrengten wiſſenſchaftlichen Arbeit iſt 
in den Präparaten zu ſehen, und allein ſchon 
der Umſtand, daß eine ungeheure Erfahrung 
dazu gehört, dieſe Präparate herzuſtellen, iſt 
eine ſichere Gewähr dafür, daß ſie ſo leicht nicht 
nachgemacht werden können. 

Betritt man die Werkſtätten des Deutſchen 
Hygienemuſeums in Dresden, ſo ſieht man in 


zahlreichen Gläſern durchſichtig gemachte Lebe: 
weſen, wie Fröſche und Flundern, aber auch 
Teile des menſchlichen Körpers, wie Gehirn, 
Arm und. Bein. Denn neben der Kunſt, durch⸗ 
ſichtige künſtliche Menſchen anzufertigen, be- 
herrſcht man in dieſen Werkſtätten auch noch 
eine zweite Kunſt, die Kunſt nämlich, natürliche 
Lebeweſen, alſo Menſchen und Tiere, mit all 
ihren Knochen und Muskeln, mit ihrem Gehirn 
und all den zahlreichen anderen Organen durch⸗ 
ſichtig zu machen. Man glaubt ſich in ein 
mittelalterliches Magierkabinett verſetzt, wenn 
man diefe Gläſer mit den durchſichtigen Tier- 
und Menſchenteilen erblickt, und man kann ſich 
zunächſt eines gewiſſen Gruſelns nicht erweh- 
ren, wenn der liebenswürdige Führer beiſpiels⸗ 
weiſe an das völlig naturgetreue, aber künſt⸗ 
liche Modell einer Frau herantritt, ihr das 
Herz aus der Bruſt nimmt, wohlgemerkt: ein 
einſt lebendes, nun totes, aber durchſichtig ge- 
machtes Herz! — und es dem Beſucher auf die 
Hand legt! 


Senſationelle Präparate 


Es iſt ein ſehr komplizierter Vor⸗ 
gang, der die Durchſichtigmachung der Lebe— 
weſen ermöglicht, und kann unmöglich hier im 
Rahmen eines kurzen Berichtes in all jeinen 
Einzelheiten mitgeteilt werden. Einen urge- 
fähren Begriff von der großen Arbeit, die da⸗ 
mit verbunden iſt, kann man ſich vielleicht 
machen, wenn man ſich vor Augen hält, daß 
zur Herſtellung eines Präparates bis zu zwei 
Jahren Arbeit erforderlich iſt, wenn das Präpa⸗ 
rat auch wirklich einwandfrei durchſichtig werden 
ſoll. Das rein deutſche Verfahren, Lebeweſen 
durchſichtig zu machen, wurde im Jahre 1911 
von dem früheren Profeſſor Spalteholz an der 
Univerſität Leipzig bei ſeinen Arbeiten über 
sie Herzgefäße erfunden und dann bis zu feiner 
heutigen Vollkommenheit entwickelt. Im Laufe 
der Zeit ſind in den ſiebzehn Werkſtälten des 
Deutſchen Hygienemuſeums geradezu ſenſationelle 
Präparate hergeſtellt worden, die Aufſehen in 
der ganzen Welt erregt haben. 


Will. man, um ein Beiſpiel zu nehmen, eine A 


Flunder durchſichtig machen, jo beginnt man zu⸗ 


mächſt damit, das Fleiſch ſäuberlich von dem 


Gerippe loszulöſen. Das Knochengerüſt wird 
dann in verſchiedene Säuren gelegt, damit es 
völlig gereinigt und ausgebleicht wird. Ein 
Alkoholbad entzieht ihm dann noch die letzte 
Flüſſigkeit. Da aber das Gewebe der Knochen 
durch die Vehandlung mit den verſchiedenen 
Bädern faſt unſichtbar und völlig ausgehöhlt gez 
worden iſt, die Knochen der Flunder aber ſicht⸗ 
bar ſein ſollen, werden ſie nun mit einem Me⸗ 
tall, der ſogenannten Woodſchen Legierung, in⸗ 
jiziert, das die Eigenſchaft hat, das Gewebe 


Sport vom Jage 


Englands erwarteter Sieg 


Die Kontinent⸗Mannſchaſt in London glatt geſchlagen 


Der große Fußballkampf zwiſchen der engli⸗ 
ſchen Nationalmannſchaft und der Elf des Feſt⸗ 
landes, dem am Mittwoch auf dem Arſenal⸗ 
Platz in London bei überraſchend ſchönem Fuß⸗ 
ballwetter etwa 65 000 Zuſchauer beiwohnten, 
nahm den erwarteten Ausgang. Die in jeder 
Minute des Spieles überlegene engliſche Mann⸗ 
ſchaft, die dem Gegner niemals eine Sieges⸗ 


chance gab, gewann glatt mit 3:0 (2:0) 
Toren. Mit dieſem Ergebnis ſchnitt der Kon⸗ 
tinent, deſſen Mannſchaft nun einmal keine 


Einheit darſtellte, was in dieſem Spiel immer 
wieder offenbar wurde, noch gut ab. 
Der Ausgang des Spieles, das vom Mann⸗ 
ſchaftsführer Pozzo als ſymboliſche Kundgebung 
der Freundſchaft bezeichnet wurde, ſtellt keine 
Entſcheidung von irgendwie ſchwerwiegender Be⸗ 
deutung dar, von einer Schlappe des feſtländi⸗ 
ſchen Fußballs als ſolchem kann keine Rede ſein, 
weil wehl jede Nationalmannſchaft des Feſt⸗ 
landes die Kontinent⸗Elf an Spielſtärke und 
Kampfkraft übertroffen hätte. Entſchädigt 
wurden die Zuſchauer indeſſen durch ein wirk⸗ 
lich ſchönes und vorbildlich faires Spiel, das 
oft genug das mangelhafte Verſtehen der Kon⸗ 
tinent⸗Spieler untereinander vergeſſen ließ. 


Erſt wenige Stunden vor Beginn des Spie⸗ 
les hatte ſich Pozzo für die endgültige Beſetzung 
der Angriffsreihe entſchieden. Er gab dem 
Belgier Braine den Vorzug vor dem Wiener 
Hahnemann, was vielleicht kein ſehr glücklicher 
Schachzug war, denn der ſehr langſam gewor⸗ 
dene Braine hemmte ſpäter oft genug den Fluß 
der Handlungen. Auf engliſcher Seite hatte es 
teine Umbeſetzung mehr gegeben. t 


Große Anteilnahme Englands 


Noch kein Spiel einer ausländiſchen Mann⸗ 
schaft hatte ſolchen Widerhall in England er- 
weckt wie dieſer Kampf in Highbury. Dafür 
zeugten nicht nur die 65 000 Zuſchauer, ſondern 


—— — — — 


Einſatz aber doch ſehr wertvoll. 


auch die langen Vorberichte in der Preſſe, die 
ſich ganz ausführlich mit dem Ereignis befaßt 
hatten. Der Arſenal⸗Platz war würdig her⸗ 
gerichtet, neben der engliſchen Fahne und der 
Bundesfahne ſah man die Fahnen aller vertre⸗ 
tenen Länder, auch das Hakenkreuz fehlte nicht. 
Vor dem Spiel begrüßte der Herzog von Kent 
alle Spieler durch Handſchlag. Während des 
Spieles gingen die Zuſchauer begeiſtert mit, 
jeder engliſche Angriff wurde von Anfeuerungs⸗ 
rufen begleitet. 


Olivieri der Held des Tages 


Mit dem 3:0 iſt die Kontinent⸗Mannſchaft, 
wie bereits geſagt, gut weggekommen. Den 
größten Anteil daran, daß die Engländer 
ſchließlich nicht mehr als drei Treffer verbuchen 
konnten, hat der italieniſche Torhüter Olivieri, 
der ſich in phantaſtiſcher Form befand. Aber 
auch der italieniſche Verteidiger Rava ſpielte 
großartig. Foni war nicht ganz ſo gut, aber 
doch ſehr zuverläſſig und ſicher. Nicht geklappt 
bat es in der Läuferreihe. Kupfer und Kikin- 
ger fanden ſich, wie befürchtet, mit ihrer Auf⸗ 
gabe, die Außenſtürmer zu decken, nicht recht ab. 
Auch Andreolo zeigte kaum ſeine beſte Form, 
wurde der Mannſchaft durch ſeinen körperlichen 
Die fünf 
Stürmer verſtanden ſich nicht. Am meiſten 
Wirkung erzielte noch der Linksaußen Bruſtad, 
einige ſcharfe Schüſſe des Norwegers brachten 
den engliſchen Torhüter ſichtlich in Verlegen⸗ 
heit. Dagegen war Braine zu langſam, wäh⸗ 
rend Aſton und Zſengeller zu überhaſtet ſpiel⸗ 
ten. Piola fehlten die gewohnten Nebenleute, 
ſo daß auch er nicht zur Geltung kam. Nach 


der Pauſe hatten übrigens Braine und Zſen⸗ 


geller die Plätze getauſcht, und der Belgier war 
es dann, der Bruſtad einige Male mit aus⸗ 


gezeichneten Vorlagen bedachte. 


zwar durchſichtig, aber ſichtbar zu machen. Dann 
wird das auf gleiche Weiſe behandelte Fleiſch 
wieder um das Knochengerüſt der Flunder ge— 
legt und das ganze Präparat dann in Winter⸗ 
grün=Del gelegt, wodurch es die kriſtallklare 
Durchſichtigkeit erhält, die man immer wieder 
an den Präparaten bewundert und beſtaunt. 

Bei der Durchſichtigmachung menſchlicher Dr- 
gane verfährt man entſprechend, doch wird hier 
der Körper, der die durchſichtig gemachten Or- 


gane ſpäter tragen ſoll, künſtlich hergeſtellt, und 
zwar aus durchſichtig gemachter Baumwolle, La 
Cellon ift ja nichts anderes als durchſichtige 
Baumwolle. Die Modelle, die natürlich willen 
ſchaftlich völlig naturgetreu jind, werden Her 
geitellt wie jede andere Plaſtik auch: es wir 
ein Gipsmodell angefertigt, aus dem dann die 
Teile aus Cellon gepreßt werden. Da byl ; 
Modelle nebſt den durchſichtigen Organen nich 
allzu teuer find — der Preis für ein derart 
präpariertes und für eine Unterrichtsanſtalt 1 ; 
ſtimmtes Frauenmodell beträgt rund taufen 
Mark! —, werden fie heutzutage fait überall da 
gebraucht, wo es gilt, junge Menſchen zu unter 
richten oder Beſucher von Ausſtellungen zu pe 1 
lehren. W. Noßmann. 


Tolles Gangſterſtück in Paris 


Wilde Verbrecherjagd durch die Straßen 


Paris. Nachdem in letzter Zeit die tollen 
Gangſterſtreiche in Marſeille wiederholt den Ge— 
ſprächsſtoff der franzöſiſchen Preſſe gebildet hat⸗ 
ten, ijt am geſtrigen Mittwoch Paris der Shau- 
platz eines frechen Entführungsverſuches am 
hellichten Tage auf offener Straße geweſen. Ein 
reicher Ausländer, deſſen Identität geheimgehal— 
ten wird und der Preſſemeldungen zufolge ein 
Amerikaner ſein ſoll, wurde von fünf elegant ge— 
kleideten Gangſtern von einer Kaffeehausterraſſe 
au der Avenue de l'Opera in einen bereit- 
ſtehenden Wagen geſchleppt. Kriminalbeamte, 


die der Vorfall beobachtet hatten, konnten einen 


der Verbrecher ſofort feſtnehmen, während die 
andern in das mit Vollgas davonfahrende Auto 
flüchteten. Eine wilde Jagd durch die Straßen 
begann. Schließlich konnte der Kraftwagen an 
einer Straßenkreuzung zum Halten gebracht 
werden, doch gelang es den vier Gaunern, nach— 
dem fic mit Revolverkolben auf ihr Opfer ein- 
geſchlagen hatten, im allgemeinen Getümmel zu 
entirmiren. Ein Polizeibeamter verfolgte einen 
der flüchtenden Verbrecher und gab einen War- 
nungsſchuß ab. Plötzlich drehte ſich der Gangſter 
um und ſchoß auf den Poliziſten, ohne ihn je⸗ 
dock zu treffen. Ein mutiger Mann ſtürzte auf 
den Verbrecher zu, ſchlug ihm den Revolver aus 
der Hand und hielt den Gauner feſt, bis er ver- 
haftet werden konnte. Es handelt ſich um einen 
wiederholt ſtraffälligen Korſen aus Ajazzio. Die 
übrigen drei Täter konnten bisher noch nicht ge- 
faßt werden. 


Mit Bordmitteln gelöſcht 


Die „Deutſchland“ in voller Fahrt nach 
New Vork 


Hamburg. Der Kapitän des Hapag⸗Dampfers 
„Deutſchland“ hat noch am Mittwoch vormittag 
ſeiner Reederei radiotelephoniſch mitgeteilt, daß 
das Feuer, das am Spätabend des Dienstags 
in einem Laderaum ausgebrochen war, mit 


Die Engländer ſpielten großartig 


Das Spiel der Engländer begeiſterte die Zu⸗ 
ihauer; es war in jeder Hinſicht nahezu voll- 
kommen. Und das Prachtſtück der engliſchen 
Mannſchaft war wiederum die Läuferreihe. 
Was die Außenläufer Copping und Willing⸗ 
ham, die zeitweilig den Sturm verſtärkten, 
leiſteten, war ganz ungewöhnlich. Im Angriff 
klappte das finnverwirrende Zuſammenſpiel 
ausgezeichnet. Der eindrucksvollſte Stürmer 
war der Halbrechte Hall, der nur mehrfach Pech 
mit ſeinen Bombenſchüſſen hatte. Die beiden 
Flügelſtürmer glänzten mit ſchnellen Läufen, 
Lawton ſetzte ſich energiſch ein, und Goulden 
fabrizierte ein gleiches ſagenhaftes Tor 
wie im Mai in Berlin. An der Abwehr gab es 
ebenfalls nichts auszuſetzen. Als die Englän⸗ 
der den Sieg ſicher zu haben glaubten, ſpielten 
ſie nicht mehr voll aus, wahrſcheinlich in der 
Abſicht, ſich für die kommenden Ligaſpiele am 
Sonnabend zu ſchonen. 


Der Kontinent begann gut 


Erwartungsgemäß eröffneten die Engländer 
das Spiel in tollem Tempo, aber die Kontinent⸗ 
Mannſchaft hielt zunächſt allen Angriffen ſtand 
und ließ ſich nicht überrumpeln. Es gab ſogar 
einige hübſche Angriffe auf das engliſche Tor, 
die viel erwarten ließen. Das gute 
Spiel hielt aber nur eine Viertelſtunde an, 
dann gewann England mehr und mehr die Ober⸗ 
hand. In der 13. Minute ſauſte eine Bombe von 
Bruſtard knapp über das engliſche Tor. Vier 
Minuten ſpäter erzielten die Engländer den 
erſten Eckball, der abgewehrt wurde. Als dann 
aber die engliſchen Stürmer minutenlang das 
Kontinent⸗Tor bedrängten, wobei Andreolo, Kit⸗ 
zinger und Rave ſich vergeblich bemühten, den 
Ball fortzubringen, fiel in der 21. Minute auch 
ſchon das Führungstor für England. Der Halb⸗ 
rechte Hall, ein Stürmer wie er ſein ſoll, befand 
ſich plötzlich im Beſitz des Balles, und ſein Bom⸗ 
benſchuß aus etwa 16 Meter hoch oben in die 
linke Ecke nahm Olivieri jede Abwehrmöglich⸗ 
E 2 

Schon eine Minutef päter warf fih Olivieri 
rettend in den Schuß. Die Engländer ſpielten 


jetzt ſehr ſtark überlegen, und Olivieri bekam 


Bordmitteln vollkommen gelöſcht worden ih ` 


Das Schiff ſetzte mit voller Fahrt ſeine Reife 


nach New Pork fort. Fahrgäſte und 


Es ift niemand durch das Feuer verletzt word 
Während der Löſcharbeiten bewahrten die Fah, 
gäfte abfolute Ruhe. Der Kapitän We 
dete, daß die Beſatzung fih bei der Durhfi 
rung der Feuerlöſcharbeiten in muſterhafter u. } 
aufopfernder Weiſe eingeſetzt habe. Es ift M 
mit zu rechnen, daß das Schiff noch am I f 
dem fahrplanmäßigen Ankunftstage, abends i 
New Vork eintreffen wird. 


Heftige Schneeſtürme 


im Balkangebirge 


Reiſegeſellſchaft im Schnee ſteckengeblieben 

Sofia. Aus dem Balkangebirge werden heh $ 
tige Schneeſtürme gemeldet, die beträchtliche! 
Schaden anrichteten. Zahlreiche Telephonleitur, 
gen wurden unterbrochen, und der Ueberlan 
verkehr mußte ſtellenweiſe ruhen. gie 

Eine Reiſegeſellſchaft von 80 Perſonen, in ; 
mit Kraftwagen den Baltan abfuhr, wurde 10 
einer unwirtlichen Gegend durch eine über eine ) 


Meter hohe Schneedecke mehrere Tage von Bez 


Außenwelt abgeſchloſſen. 


Auch vom bulgariſchen Schwarzmeerhafen 5 


Burgas werden heftige Stürme gemeldet; me 
rere Frachtkähne ſind geſunken. 
Der „Fliegende Rheinländer 
kommt 
Deutſche 


Köln. Wie bekannt wird, plant die 1 
Reichsbahn auf der Strecke Dortmund Baß 
eine Schnelltriebwagen⸗Verbindung einzurichten 


und zwar mit Beginn des Sommerfahrplans 75 


1939. Die Fernſchnelltriebwagen ſollen die Ber 
eichnung „Fliegende Rheinländer“ tragen. 
— 5 Dortmund bis Baſel 657 Km. 
lang iſt, führt über 580 Km. am Rhein entlang a 
— 7 
dauernd die ſchwerſten Schüffe zu halten. 3 
Anſchluß an den dritten Eckball hieß es in de! 
29. Minute 2:0 für England. Lawton ſtieß den 
Ball aus kürzeſter Entfernung ins Netz. Be 
einigem Glück hätte der Kontinent bei einen 
feiner wenigen Angriffe in der 35. Minute ein 
Tor aufholen können, aber der Schuß von Brain“ 
ſprang von der Latte ins Feld zurück. Die 
größte Gefahr ging am Kontinent-Tor vorüber, 
als Hall mit zwei Bombenſchüſſen das Ziel k 
verfehlte. Bis zum Pauſenpfiff hatten die Eng 
länder ein Eckenverhältnis von 6:0 henan 
holt. i 
Die zweite Spielhälfte begann mit einigen 
heftigen Angriffen der Kontinent Mann 
doch Woodley rettete. Der erſte Eckball für den 
Kontinent brachte nichts ein. Das Pulver 
ſchnell verſchoſſen, und die Engländer wurden 
überlegener als zuvor. Die elfte Minute b 
dem Kontinent durch ſchönes Zuſammenſpiel fafi 
doch ein Tor. Von Bruſtard kam das Leder 
über Braine zu Aſton, deſſen Schuß aus vollem 
Lauf aber gehalten wurde. Der Kontinent er“ 
zielte die zweite und dritte Ecke. Aber die 
Engländer blieben nicht ganz müßig. Ein Bom? 
benſchuß von Goulden wurde von Olivieri zur 
10. Ecke gelenkt, die die Einleitung zum drit 
ten Tor Englands in der 26. Minute darſtellte. 
Goulden kam wieder in Ballbeſitz und aus dem 
Stand, aus 18 Meter Entfernung, ſchoß er d 
taſtiſch ſcharf unter die Latte. Noch mehrfach 
kämpfte die Abwehr des Kontinents mit den 
größten Schwierigkeiten, das Eckenverhältnis 
wuchs auf 11:3, aber es blieb 3:0. Kurz vor 
dem Abpfiff noch ein Freiſtoß für den Kontinent, 
den Aſton verſchoß. 


Eine million für Ragnhild Hoeget 


Wie aus Kopenhagen gemeldet wird, hat die 
däniſche Weltrekordſchwimmerin Nagnhild 
Hveger, die zurzeit fajt alle Weltrekorde ie) 
Kraulſchwimmen hält, aus USA ein Angebo 
von einer Million Dänenkronen für eine 
Schauſchwimmreiſe durch Amerika erhalten 
Der Vater der däniſchen Schwimmerin hat da 
Angebot abgelehnt mit dem Bemerken, daß 


ſolange feine Tochter noch feiner Erziehung? 


gewalt unterſteht, er den Uebertritt zum Pr 
feſſtonalismus nicht erlauben werde. 


Beſatzung 


find nach dem Bericht des Kapitäns wohlauf 
rden. y 


phan- | 


? 
f 
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und Land 


Stadt Pofen 


Donnerstag, den 27. Oktober 


ap teg: ee 6.41, Sonnen⸗ 
8 16.32; M 32.03 z 
Untergang a ondaufgang 11.32, Mond 
ä ſſerſtand der Warthe am 27. Oktober + 0,62 
Wett 0,63 tags zuvor. 
Khan oorherfage für Freitag, 28. Oktober: 
end bedeckt, zeitweiſe neblig⸗trübe, ein⸗ 
tegenfälle; Temperaturen weiterhin um 
ſchwache bis mäßige ſüdweſtliche Winde. 


N Teatr Wielki 
tein istag: „Syrena“ 
i tag: „Verbum nobile“ und „Brautraub“ 


Deutſche Bühne Poſen 
connerstag, 27. Oktober, zum vierten Male: 


willig ener Kerl“. Stamm Mieten find un: 


deve: „Orkan“ (Engl.) ; 

‘pi „Arzt ſchöner Frauen“ (Engl.) 

a rc „Barbara Radziwillowna“ (Poln.) 

Wilson „Schneewittchen“ (Poln. Verſion) 
Ma: „Die Aufgehetzte“ (Engl.) 


Volkstümliche Veranſtaltung 


x Der Sänger 
Gejas Ortsgruppe Poſen des Bundes Deutſcher 
A Ngvereine eröffnet ihre Winterveranſtaltun⸗ 
im am kommenden Sonntag, nachmittags 5 Uhr 
dem eutſchen Haus mit einem Liederabend, der 
em Andenken Friedrich Silchers gewidmet iſt. 


N 


„Ein ganzer Kerl“ 
heute zum vierten Male 
NN 


Im Name Friedrich Silcher ift heute vielen ein 
leben Begriff, ſeine volkstümlichen Lieder aber 
diej im Volke fort. Der Verein hofft, mit 
tet er Veranſtaltung einem oft an ihn gerich⸗ 
a Wunſch entgegenzukommen. Zur Deckung 
% AUnkoſten wird ein Eintrittsgeld von 45 und 
Nic. von Mitgliedern und 90 und 10 Gr. von 

i itgliedern erhoben. Von 8 Uhr ab foll 
G. Familienkränzchen die Sänger mit ihren 

lten vereinen. 


Kirchenmuſik⸗Feſt 

Ri der Zeit vom 12. bis 14. November findet 
von „ofen unter der muſikaliſchen Geſamtleitung 
Uni Georg Jaedeke das erſte Kirchenmuſikfeſt der 
takt dien Evgl. Kirche in Polen ſtatt. Den Auf- 
gelt gibt am Sonnabend, 12. November, ein Or- 
Festen dert in der Kreuzkirche. Der Haupttag des 
fir es ſieht einen Feſtgottesdienſt in der Kreuz⸗ 
die ê, bei dem Generalſuperintendent D. Blau 
tun Predigt hält, eine Kammermuſikveranſtal⸗ 
muit im großen Saale des Vereinshauſes, eine 
ein Alice Feierſtunde in der Paulikirche und 
Rre Feſtkonzert vor, das um 20 Uhr in der 
& uzkirche ſtattfindet. Am Montag, 14. No- 
tirg ©, findet um 9 Uhr morgens in der Kreuz- 
Arbe eine Mette ſtatt. Um 10 Uhr wird eine 
im eitskonferenz für Organiſten und Chorleiter 
onfirmandenſaal der Kreuzkirche abgehal⸗ 
Vortderen Programm eine Reihe intereſſanter 
anf räge vorſieht, an die ſich eine Ausſprache 
chließt. Der Eintritt zu allen Veranſtaltun⸗ 


hen ift frei. 
k DSE— Sokol 
en kommenden Sonntag treten die Korb⸗ 
im er des DSC. zum Spiel um den 5. Platz 
gege urnier des Poſener Ballſpielverbandes 
55 Sokol an. Auch die Schlußkämpfe des Tur- 
Mir ‚finden wieder in der Halle des früheren 
i tärſtadions an der Bulowfla jtatt. Das 
ffen beginnt um 17 Uhr. 


Heute Premiere 
des Films „Orkan“ 


der ſchönſte exotiſche Film der letzten Jahre! 
i ute, Donnerstag, jehen wir in den Kinos 
Be und „Metropolis“ das lang erſehnte 
beza werk „Orkan“, deſſen Handlung ſich auf 
Ubernden Südſee⸗Inſeln abſpielt. 
ie Attraktion des Films bilden noch nie 
nuweſene Originalaufnahmen eines furchtbaren 
Riep tets, das alles vernichtet. Eine ſchöne 
Auf es- und Abenteuergeſchichte, wundervolle 
N nahmen und eine große Aufmachung machen 
topo m bejonders wertvoll. In den Haupt: 
neu n die reizende Dorothy Lamour und der 
7 € Liebhaber Jon Hall. Es wirken ferner 
5 . von Eingeborenen als Statiſten mit. 
Orkan“ ift ein Film von Welterfolg. 
R. 1826. 
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Ein tückiſcher Feind im Wieſengrund 


Beitachtungen über den Bodenfroſt 


Was wir von den Naturerſcheinungen genau 
kennen, ſind eigentlich nur ihre Grobheiten, 
wenn uns ein eiſiger Schneeſchauer, ein ſchwerer 
Sturm oder dicke Regentropfen ins Geſicht ſchla⸗ 
gen, und es iſt uns weniger bekannt, daß die 
gleiche kalte Luft, die mit dem Sturm über das 
Land brauſt, noch ein zweites, ſtilles, aber um 
ſo heimtückiſcheres Daſein führt und an be⸗ 
ſtimmten Abenden, wenn kein Lüftchen weht 
und der Sternenhimmel ſich über dem Lande 
wölbt, ein verborgenes Reich gründet. In 
Wieſenſenkungen, Tälern und großen Mulden 
in der Landſchaft wohnt der „Kältetod“, in 
der wiſſenſchaftlichen Wetterkunde unter Voden- 
froſt bekannt, um ſich in den frühen Morgen⸗ 
ſtunden kurz vor Sonnenaufgang auf froſt⸗ 
empfindliche Früchte und Nahrungsmittel zu 
ſtürzen, die reſtlos vernichtet werden, wenn der 
Menſch nicht durch entſprechenden Schutz Vor⸗ 
ſorge trifft. 

Dieſer ſogenannte Bodenfroſt iſt in den fach⸗ 
lichen Betrachtungen des modernen Wetter- 
dienſtes eine alltägliche Erſcheinung. 


Kälte⸗Inſeln in den Tälern 


Dem phyſikaliſchen Geſetz gemäß, wonach die 
kälteſte Luft ſich durch „Ausſtrahlung der Wärme 
in den Weltenraum“ mit Vorliebe in den 
Tälern, in Mulden und über langgeſtreckten 
Wieſen anſammelt, liegen die Gefahrenherde in 
jedem Fall in dieſen durch die Bodenform be- 
dingten Niederungen und nicht etwa auf Hi- 
geln oder Bergen, wie man fälſchlicherweiſe oft 
annimmt. So kommt es, daß ſich jetzt im Herbſt 
im Raume der genannten Stellen regelrechte 
Kälte⸗Inſeln bilden, die einige Grad Froſt auf⸗ 
weiſen, während in der nächſten Nachbarſchaft 
3 bis 6 Grad Wärme beſtehen bleiben. Es 
wird damit auch dem Laien klar, welche kata⸗ 
ſtrophalen Schäden zum Beiſpiel Kartoffeln 
drohen, die tags vorher ausgemacht wurden 
und die man zum Abtrocknen im Freien oder 
in einer offenen Scheune in der Nähe einer 
derartigen Wieſenmulde lagern ließ. 


Die Sejahr für den Güterzug 
Man kann heute im allgemeinen annehmen, 
daß der Verſand von froſtempfindlichen Gütern 
unter Wahrung aller Vorſichtsmaßregeln er⸗ 
folgt. Dennoch hört man von Fällen, daß 
Waren auf der Strecke erfroren ſind, wobei 
natürlich die Schuld reſtlos beim Abſender liegt. 
Es kommt zum Beiſpiel vor, daß ein Güterzug 
aus Umleitungsgründen auf einem mehr aus⸗ 


wärts liegenden toten Gleis für wenige Nacht⸗ 


ſtunden untergebracht wird. Dieſe Gleisaus⸗ 
Täufer führen meiſtens jhon in freies Gelände 
hinein, das aus Wieſen oder Gartengelände 
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Die erschütternden Schicksale der grossen Liebe eines Gefängnisarztes 
zu einer Gefangenen zeigt der Großfilm: 


Eine Welt hinter Schloß u. Riegel 


Am Sonnabend, d. 28. Oktober im Kino., N O W E *“‘, Dąbrowskiego 5 


die grosse Premiere dieses faszinierenden Films. 


beiteht, und fo ift es kein Wunder, daß in einer 
Nacht mit ſtark ausgeprägtem Bodenfroſt die 
kalte Luft des Wieſengrundes ſchließlich die 
Höhe der Gleisführung erreicht und die ir den 
Güterwagen völlig ungeſchützten Waren ſtark 
beeinträchtigt. Es genügt da ſchon, wenn der 
kalte Hauch durch das Wageninnere zieht. 
Wie oft kann man in kleineren Ortſchaften 
und auf dem Lande beobachten, daß nachts Kar⸗ 
toffeln oder auch ſpätes Obſt auf der Wieſe 
im Hof lagert. Bei der Eigenart des Boden⸗ 
froſtes iſt es klar, daß dieſe Früchte, die, ſolange 
ſie im Erdboden oder auf dem Baum ſaßen, 
ungefährdet waren, jetzt auf den Wieſen un⸗ 
genießbar werden, weil ſie hier der gefährliche 
Nachtfroſt in feiner ſchärfſten Form erfaßt. 


Segen der Berghänge 


Wie die Bildung der heimtückiſchen Boden⸗ 
fröſte, erfolgt auch das Entſtehen großer Kälte⸗ 
Inſeln in den Gebirgstälern. Auch hier ent⸗ 
wickelt ſich die Kaltluft nicht nur beſonders in 
den Talmulden, ſondern die Kaltluft aus der 
Umgebung fließt dort auch zuſammen, und ſo 
kommt es zu der Erſcheinung, daß in den 
Gebirgstälern mitunter ſtrengſte Winterkälte 
herrſcht, während es auf den umliegenden 
Höhenzügen ungewöhnlich warm erſcheint. 
Dieſe in allen Gebirgen der Erde wiederkehrende 
Erſcheinung hat zu dem Sprichwort geführt: 
„Steigſt du im Winter um einen Stock, wird 
es dir wärmer um einen Rod“, und nicht zuletzt 
haben dieſe Erfahrungen gelehrt, Heilſtätten 
nicht in den Talſenken, ſondern auf den Berg⸗ 
hängen zu bauen. Hier wird die Heimtücke des 
Bodenfroſtes, über den wir hier ſchreiben, zu 
einem Segen für viele Krankheiten, wenn er ſich 
nachts in die dunklen, kalten Täler verſteckt. 

—̃ — 


Die Droſchken ſind billiger 

Im Amtsblatt der Stadtverwaltung iſt ein 
neuer Höchſttarif für den Verkehr der Pferde⸗ 
droſchten veröffentlicht. Nach dieſem Tarif, der 
bereits gilt, beträgt der Fahrpreis für die 
erſten 600 Meter 50 Groſchen, für jede weiteren 
300 Meter 10 Groſchen; ganz gleich, wie viel 
Perſonen mitfahren. Für jede 4 Minuten Auf⸗ 
enthalt während der Fahrt zahlt der Paſſagier 
10 Groſchen, ſo daß für eine Stunde 1,50 Zloty 
zu zahlen ſind. Zuſchläge für Gepäck oder für 
die Mitnahme von Hunden werden nicht er⸗ 
hoben. Es wird nur der vom Taxameter ange⸗ 
zeigte Fahrpreis erhoben. Bisher koſteten die 


erſten 600 Meter 60 Groſchen und jede 4 Mi⸗ 
nuten Aufenthalt 20 Groſchen. Es iſt alſo eine 
Tarifſenkung eingetreten. 
ren bleiben unverändert. 


Alle anderen Gebüh⸗ 
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Kundgebung für eine gemeinſame 
Grenze mit Ungarn 


Am Freitag abend um 19 Uhr wird im 
Handwerkerhaus in Poſen eine Kundgebung 
ſtattfinden, die vom Studentenzirkel der Ungarn⸗ 
freunde, der Vereinigung der Freunde Ungarns 
und dem Bunde der Vaterlandsverteidiger ver: 
anſtaltet wird, um die Forderung nach einer 
gemeinſamen polniſch⸗ungariſchen Grenze zu be⸗ 


tonen. 
— — 


Verhängnis volle Taxenfahrt. Auf der Fahrt 
mit einer Taxe wurde die in Arengowo, Kreis 
Gneſen, wohnende Gräfin Elżbieta Rzewuſka 
beſtohlen. Sie ließ ſich von der Ratajczaka ins 
Hotel bringen und ſtellte bei ihrer Ankunft feſt, 
daß ihr unterwegs die Handtaſche mit Doku⸗ 
menten und 500 Z'oty in bar abhanden gekom⸗ 
men war. Der Chauffeur wurde verhaftet; er 
leugnet, den Diebſtahl begangen zu haben. 


Pofener Wochenmarktbericht 


Am Mittwoch waren bei reichlicher Waren 
zufuhr folgende Preiſe vermerkt: Landwirt⸗ 
ſchaftliche Produkte: Butter je nach Qualität 
1501.80, Weißkäſe 25—30, Sahnenkäſe 60, 
Milch 20, Sahne Viertelliter 30—35, für die 
Mandel Eier forderte man 1.50—1.60, für das 
Kilo 1.90. — Geflügelpreiſe: Hühner 1.40—3, 
Enten 2—3.30, Gänſe 5—7, Puten 5—7, Berl: 
hühner 1.60—2 40, Tauben das Paar 1—1.20, 
Faſanen 2.20— 2.80, Rebühner 1, wilde Enten 2 
bis 2.50, Kaninchen 1.20—2, wilde Kaninchen 1 
bis 1.40, Hafen 2.60—3, Hirſchfleiſch 80—1. — 
Auf dem Fleiſchmarkt waren Angebot und Nach⸗ 
frage zufriedenſtellend und die Preiſe wenig 
verändert. Schweinefleiſch koſtete 50—1. Kalb⸗ 
fleiſch 50—1.30, Nindfleiſch 60 —1.10, Hammel- 
fleiſch 60—90, roher Speck 80—85, Schmalz 1 
bis 1.10, Räucherſpeck 1—1.10. — An den Ge- 
müſeſtänden zahlte man für Mohrrüben 5—10, 
Kohlrabi 5—10 d. Bd., rote Rüben 5—8, Zwie⸗ 
bein 5—10, Rotkohl d. Kopf 10—30, Weißkohl 
10—25, Wirſingkohl 10—30, Blumenkohl 10 bis 
40, Grünkohl 10—15, Roſenkohl 25—30, Spinat 
10—15, Radieschen 5—10, Salat d. K. 10—15, 
Wruken 5—10 d. Pfd., Kartoffeln der Zentner 
2.50, Tomaten 80—35, Dill, Schnittlauch, Sup: 


pengrün 5—19, Sellerie 10, Sauerkraut 15, 


ſaure Gurken 5—10, Zitronen 10—15 d. Stück, 
Kürbis d. Pfd. 5—10, Aepfel 20—45, Birnen 
25—60, Weintrauben 50, ausländiſche 1.20 bis 
1.50, Pflaumen 40—45, Preißelbeeren 50, Mas- 
beeren 40, Backobſt 80—1.20, Bananen 25—35 
Bohnen 30—35, weiße Bohnen 35. Erbſen 25 
Schoten 50, Meerrettich 5—10, Hagebutten 25 
Quitten 40—45, Grünlinge 20—30, Butterpilze 
40—45, Walnüſſe 1.20, reife Gurken 40—50. — 


Seſchditliche IIlitteilungen 


Viele Köpfe unter einen Hut bringen 
— fo heißt ein bekanntes Sprichwort. Es wil! 
ausdrücken, wie unwahrſcheinlich es iſt, daß ver: 
ſchiedene Menſchen genau die gleiche Anſicht ver⸗ 
treten. Sicherlich trifft dieſer Ausſpruch im 
allgemeinen das richtige — und doch beſtätigt 
auch hier die Ausnahme die Regel. Denn ob 
wir nun nach Oſt oder Weſt, ob nach Nord oder 
Süd blicken: gibt es eine Hausfrau in ganz 
Polen, die nicht davon überzeugt wäre, daß 
Schicht⸗Hirſch⸗Seife der Inbegriff ſchonender 
Wäſchepflege ift? R. 1320. 
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Kunft und Diff enſchaft 


1250 neue Volksbüchereien 
in Deutſchland 


Wenn in der kommenden Woche des Deutſchen 
Buches im Altreich insgeſamt 1250 neue Bolts- 
büchereien eröffnet werden, ſo iſt dieſer beiſpiel⸗ 
loſe Erfolg in erſter Linie dem Verſtändnis zu⸗ 
zuſchreiben, das die Gemeindeverwaltungen der 
nationalſozialiſtiſchen Kulturpflege entgegen- 
bringen. 1150 dieſer Neugründungen (93 v. H.) 
entfallen auf Landgemeinden, 80 Volksbüche⸗ 
reien auf Mittelſtädte und 14 auf größere 
Städte. 

Die Zahl dieſer Neugründungen entſpricht 
der Geſamtzahl der Neugründungen vom 
1. April 1933 bis 31. Dezember 1936. Während 
in den Jahren 

1933/34 263 
1934/35 465 


Volksbüchereien, 
Volksbüchereien, 

1935/36 608 Volksbüchereien, 

1936/37 671 Volksbüchereien 
neuerrichtet wurden, ſteigt dieſe Zahl für die 
Zeit vom 1. April 1937 bis Ende Oktober um 
weitere 4239 Bücherein auf 6246 Volksbücherei⸗ 
neugründungen ſeit 1933. 

Das Verhältnis der Neugründungen in Land⸗ 
gemeinden gegenüber den Städten zeigt, in 
welchem Maße es der Führung des deutſchen 
Volksbüchereiweſens gelungen iſt, in Zuſam⸗ 
menarbeit mit Gemeinde, Staat und Partei die 
deutſche Volksbücherei auf breiteſte Grundlage 
zu ſtellen. 

Mit der Eröffnung dieſer 1250 Volksbüche⸗ 
reien, die über einen Anfangsſtand von rund 
450 000 Bänden verfügen, wird weiteren 2% 


Millionen Volksgenoſſen das gute deutſche Buch 
zugänglich gemacht werden. 


Befreites Sudetenland 

Sonderheft des „Illuſtrierten Beobachters“. 
Soeben iſt ein Sonderheft des „Illuſtrierten 
Beobachters“ erſchienen, das auf 48 Seiten 
wundervolles Bildmaterial aus dem befreiten 
Sudetenland bringt, und in zahlreichen Artikeln 
auf Vergangenheit und Gegenwart der ſo ſchwe⸗ 
ren Leiden ausgeſetzten Gebiete eingeht. Zwei 
ganze Seiten ſind ſtatiſtiſchem Material über 
die Wirtſchaft des Sudetenlandes gewidmet, 
Prof. Dr. Schürer behandelt das Thema des 
Weges der Sudeten- und Karpathendeutſchen 
durch die Geſchichte, „Der Kampf der zwanzig 
Jahre“ betitelt ſich ein Aufſatz von Dr. Ernſt 
Meunier über den Weg des Sudetendeutſchtums 
vom Weltkrieg bis ins Dritte Reich. Dann 
folgen Bilder und Aufſätze über die Not in den 
letzten Monaten vor der Befreiung, über die 
Sudetendeutſche Partei und ihre Führung, über 
den Einmarſch der deutſchen Truppen, über die 
Fahrt des Führers durch das befreite Land, 
über altes deutſches Brauchtum im Sudeten⸗ 
land, über geſchichtliche Perſönlichkeiten Böh⸗ 
mens und Mährens uſw. Dieſe prächtige Son⸗ 
derausgabe iſt zum Preiſe von 75 Groſchen in 
allen Buchhandlungen zu haben. 

rer 


Ehrung eines verdienten Muſikers. Die 
Reichsmuſikkammer in Berlin beging am Mitt- 
woch durch eine ſchlichte Feier den 70. Geburts⸗ 
tag ihres ehrenamtlichen Mitarbeiters Pg. Wil⸗ 
helm Donath. Als Anerkennung für ſeine ſeit Be⸗ 
ſtehen der Kammer geleiſtete Arbeit wurde ihm 
im Namen des Präſidenten und der Gefolgſchaft 
eine Führerbüſte überreicht. 


Kunſtſammlung unter dem 
Hammer 

Bei der Sotheby in London ſteht die Ver: 
ſteigerung einer Kunſtſammlung bevor, die den 
Nachlaß des Lords Kitchener entſtammt. Be⸗ 
kanntlich fand Lord Kitchener, der engliſche 
Kriegsminiſter, im Jahre 1916 den Tod, als ſein 
Schiff, die „Hampſhire“, vor der ſchottländiſchen 
Küfte jant. Auf feinen zahlreichen Reijen durch 
den Fernen Oſten hatte Lord Kitchener vor 
allem Gelegenheit, koſtbares chineſiſches Por⸗ 
zellan zu erwerben. Kitcheners Sammlung um⸗ 
faßt weiter keramiſche Erzeugniſſe der ägypti⸗ 
ſchen, griechiſchen und römiſchen Antike. Als 
das wertvollſte Stück der aus über 1500 Num⸗ 
mern beſtehenden Sammlung betrachtet man 
eine leichtbeſchädigte, etwa 1500 Jahre alte chi⸗ 
neſiſche Vaſe. * 

Ernſt Barlach, der vielumſtrittene Bildhauer 
und Dichter, ift in Roſtock im Alter von 68 Jahr 
ren geſtorben. 


Lord Kitcheners 


* 


300 Jahre Matthiasgymnaſium in Breslau. 
Das Matthiasgymnaſium in Breslau blickt jetzt 
auf ſein 300jähriges Beſtehen zurück. Das Gym⸗ 
naſium iſt eng mit der Entwicklung des öſtlichen 
Deutſchtums verbunden, denn die Deutſchen in 
Böhmen ſchickten im 18. Jahrhundert mit Vor⸗ 
liebe ihre Kinder auf das Matthiasgymnaſium. 
In den Jahren von 1801 bis 1805 war auch 
Joſef von Eichendorff Schüler des Gymnaſiums, 

* 


Inſtitut für Erbſorſchung in Kopenhagen. 
In Kopenhagen wurde ein Inſtitut für Erbfor⸗ 
ſchung eröffnet, das unter der Leitung von Pro⸗ 
feſſor Tage Kemp ſteht. Das Inſtitut iſt der 
Kopenhagener Univerſität angegliedert worden. 


Sette 8 


Weitere Gaſtſpiele 
der Deutſchen Bühne Poſen 


Am kommenden Sonnabend und Sonntag, 
dem 29. und 30. Oktober, ſetzt die Deutſche 
Bühne Poſen ihre Gaſtſpielreihe der dies⸗ 
jährigen Spielzeit mit je einer Vorſtellung in 
Schroda und Neutomiſchel fort. 

In Schroda gelangt die Komödie „Lotſe 
an Bord“ zur Aufführung, während in Neu⸗ 
tomiſchel die Komödie „Ein ganzer Kerl“ 
über die Bretter gehen wird. Das in Poſen 
mit ſo großem Erfolg aufgeführte Stück wird 
mit der Neutomiſchler Vorſtellung in den ſtän⸗ 
digen Provinz⸗Spielplan der Deutſchen Bühne 
aufgenommen. ; 
PPP 


Swarzedz (Schwerſenz) 
Tödlich verunglückt 


ei. Beim Getreidereinigen in der Scheune des 
Landwirts Mayer in Gowarzewo ſtürzte 
der 35jährige Landarbeiter Teodor Kijak fo 
unglücklich auf den Zementboden, daß er ſich 
einen ſchweren Schädelbruch zuzog. Leider ver⸗ 
ſtarb der Verunglückte ſchon nach wenigen Stun⸗ 
den im Poſener Stadtkrankenhaus, wohin er noch 
ſchnell überführt worden war. 


Leszno ſLiſſa) 


n. Umbenennung des hieſigen polniſchen 
Gymnafiums. Das hieſige polniſche Gymna- 
ſium, das bisher den Namen Komenius⸗Gym⸗ 
naſium trug, wurde auf Grund einer Ver⸗ 
fügung des Unterrichtsminiſters umbenannt. 
Es wird jetzt den Namen des Königs Staniſtaw 
Leſzezynſki tragen. 

n. Verſammlung des Hausbeſitzervereins. 
Auf der am Dienstag dieſer Woche abgehal⸗ 
tenen Verſammlung des Hausbeſitzervereins 
wurde eingehend über die Verordnung bezüglich 
des Gasſchutzes geſprochen. Der Redner deu⸗ 
tete auf die Notwendigkeit des Selbſtſchutzes 
im Falle eines Fliegerangriffes hin und for⸗ 
derte die Hausbeſitzer auf, die erforderlichen 
Maßnahmen zu treffen. Der auf der Ver⸗ 
ſammlung anweſende Vertreter der hieſigen 
Poſtbehörde wies auf die Notwendigkeit von 
Briefkäſten in größeren Häuſern hin, die ſowohl 
für den Poſtbeamten wie für die Poſtempfän⸗ 
ger vorteilhaft ſind. Eine Rede des Vorſttzen⸗ 
den, Rechtsanwalt Krauſe, über ſteuerrechtliche 
Fragen beendete die Berjammlung. 


Rawicz (Rawitſch) 

— Der Olympiafilm in RNawitſch. Bis cin- 
schließlich Sonntag läuft im Tonfilmkino 
„Bajka“ der erſte Teil des Olympiafilms, „Feſt 
der Völker“. Am Sonntag finden Vorführungen 
um 4, 6 und 8.30 Uhr nachm. ſtatt. Außerdem 
iſt um 14 Uhr eine Sammelvorführung vorge- 
ſehen. 

— Gefaßter Betrüger. Von der Staatspolizei 
wurde ein gewiſſer Michal Drotwinſki aus Go- 
ſtyn verhaftet, welcher beim Verkauf von An⸗ 
leihe-Obligationen Betrügereien verübte. Ei⸗ 
nige Fälle ſind bereits feſtgeſtellt. Zur reſtloſen 
Aufklärung der Betrügereien werden alle von D. 
geſchädigten Perſonen aufgefordert, beim hieſigen 
Polizeipoſten ihren Schaden anzumelden. 
— Die diesjährige Rübenkampagne hat in der 
Görchener Zuckerfabrik am Dienstag begonnen. 
Sie wird rund ſechs Wochen dauern und 1500 
Arbeitsloſen aus dem ganzen Kreiſe für dieſe 
Zeit Verdienſt geben. 


Krotoszyn (Krotoſchin) 


# Von der Stadtvertretung. In der letzten 
Sitzung der Stadtverordneten wurde der Ankauf 
eines Roentgenapparates für das ſtädti⸗ 
ſche Krankenhaus beſchloſſen und dafür ein 
Kredit von 20 000 Zloty eingeräumt. Weiterhin 
wurden Zuſatzkredite für die Kanaliſationsar⸗ 
beiten und die kommenden Wahlen bewilligt. 
Außerdem wurden der katholiſchen Kirchen⸗ 
gemeinde 200 Zloty zur Schuldenzahlung, 150 ZI. 
für die geſchädigten Volksgenoſſen an der Olza 

und weitere 150 31. für den Empfang der in 
Kürze aus dem Teſchener Schleſien zurückkehren⸗ 
den hieſigen Garniſon beſtimmt. 


Wolsztyn (Wollſtein) 

Gesperrter Grenzübergang. Der Grenzüber⸗ 
gang Kopanica, Kreis Wollſtein, iſt noch 
immer geſperrt, während Obra und Kaja- 
czor (Obra und Altkloſter) dem öffentlichen 
Verkehr freigegeben worden find. Gerade der 
Grenzübergang Kopanica, der den Verkehr zwi⸗ 
ſchen den beiden Städten Wollſtein und Unruh⸗ 
ſtadt (auf deutſcher Seite) regelt, wird ſehr ver⸗ 
mißt. 

Die Dienſtſtunden find in Ob ra wochentags 
von 8—12 und 14—17 Uhr, ſonntags nur von 
3—9 Uhr vormittags. In Kaſzazor (Alt⸗ 
kloſter): Wochentags von 8—12 Uhr und von 2 
bis 5 Uhr. Sonntags ſind keine Dienſtſtunden. 


Zbaszyn (Bentſchen) 

= Mitgliederverſammlung der D. V. Am 
Sonntag, 23. Oktober, hielt die Ortsgruppe 
Bentſchen der Deutſchen Vereinigung nach län⸗ 
gerer Pauſe wieder eine gut beſuchte Mitglieder⸗ 
verſammlung ab. Vom Hauptvorſtand war Herr 
Bartels erſchienen, der es verſtand, in ſeiner 
Anſprache die Hörer mitzureißen. Die Jugend 
brachte „Das große Zeittheater“, ein Blick auf 
das Weltgeſchehen. wirkungsvoll zum Vortrag. 


A 


Neuer Juwelendiebſtahl auf einem Gute 


Ein Ring im Werte von 2000 z? und eine Handfaſche die Beute 


dt. Die Diebe, die vor einigen Tagen auf 
dem Gute Wiatrowo im Kreiſe Wongrowitz 
Schmuckſtücke im Werte von 3000 3. ſtahlen, 
haben ihre Tätigkeit nun in den Kreis Znin 
verlegt. Der Geſchädigte iſt diesmal der Ritter⸗ 
gutsbeſitzer Boleſlaw Kozlowſki in Slebowo. 
Aus einem verſchloſſenen Schrank ſtahlen Spitz⸗ 
buben einen wertvollen goldenen Ring mit 
großem Saphir, umgeben von Brillanten. Der 
Ring hat einen Wert von 2000 31. Die nähe: 
ren Umſtände, unter denen der Diebſtahl aus⸗ 
geführt wurde, erinnern ſo genau an die Vor⸗ 
gänge in Wiatrowo, daß man in der Annahme 
nicht fehlgeht, daß es ſich hier um dieſelben 


Geordneter Turnbetrieb iſt Grundbedingung 


Monatsverfammiung des MTB-Rogaien — Stiftung von zwei 
Wanderpreiſen 


s. Die letzte Monatsverſammlung des 
Männer⸗Turnvereins Rogaſen, die am 
Freitag im Vereinslokal Petrich ſtattfand, 
war von 38 Mitgliedern beſucht. Turnbruder 
3 hielt einen Vortrag über den 

inn und den Zweck der Leibesübungen. Er 
wies darauf hin, daß 86 Jahre ſeit dem Tode 
des Turnvaters Jahn vergangen ſind, ſeine 
Idee jedoch lebe und wir ſein Vermächtnis 
übernommen und zu pflegen haben. Jeder 
Turner habe feinen Charakter zu Dil- 
en überall in feiner Haltung Vorbild 
zu ſein. 

Im Intereſſe eines geordneten Turn⸗ 
betriebes wurde hierauf vom Verein eine 
ſtimmig folgender Beſchluß gefaßt: 1. Die 
Gründe des Fernbleibens von der Turnſtunde 
ſind beim Vorſitzenden. Turnwart oder Vor⸗ 
turner anzugeben, 2. Bei dreimaligem unent⸗ 
en ernbleiben erhält Der Turner eine 
riftliche Ermahnung. 3. Bei Nichtbeachtung 


und weiterer Gleichgültigkeit erfolgt der Aus⸗ 
ſchluß. 


Feuer im Laderaum des Dampfers „Deutſchland“ 
Auf dem Hapag⸗Dampfer „Deutſchland“, der auf dem Wege nach New Pork iſt, brach in einem 
Laderaum ein Feuer aus, das zunächſt ein gefährliches Ausſehen hatte, aber von der Be⸗ 
ſatzung ſehr bald gelöſcht werden konnte. Das Schiff befand ſich mit 591 Fahrgäſten und 400 
Beſatzungsmitgliedern bereits in der Nähe der amerikaniſchen Küſte, als das Feuer ausbrach 


Froher Tanz hielt dann jung und alt noch 


einige Stunden in beſter Stimmung beiſammen. 

+ Vom Männergeſangverein. Am gleichen 
Tage hatte der Männergeſangverein ſeine Gene⸗ 
ralverſammlung. Als Hauptpunkt der Tages⸗ 
ordnung fand die einſtimmige Wiederwahl des 
Vorſtandes ſtatt. Weiter wurde beſchloſſen, das 
traditionelle Eisbeineſſen des Vereins am kom⸗ 
menden Sonnabend, 29. Oktober, im Vereins⸗ 
lokal Matthes zu veranſtalten. 


Miedzychöd (Birnbaum) 

hs. Delegiertenwahl zum Senat. Zwecks Auf- 
ſtellung der Senatskandidatenliſte fand am 
Sonntag, dem 2%. Oktober, in der Aula des 
Städtiſchen Gymnasiums eine Delegiertenwahl 
ſtatt. Gewählt wurde Burggerichtsleiter Jan- 


kowſki für die Stadt Birnbaum. Im Hotel 


„Continental“ fanden ebenfalls Delegierten: 


wahlen für die Landgemeinde Miedzychöd und 


Lowyn ſtatt. . 
hs. Die Tollwut bekümpft. In Kreuzwehr wut- 
den auf Anordnung der Sicherheitsbehörde in 
voriger Woche ſämtliche Hunde und Katzen ge⸗ 
tötet. Nach der Durchführung der Tötung kön⸗ 
nen nun wieder neue Hunde und Katzen von den 
Beſitzern angeſchafft werden. Auch die Hunde 
und Katzen der Gehöfte von Milatowo, die 
an der Dorfgrenze von Kreuzwehr liegen, ſollen 
ebenfalls behördlich getötet werden. Neue Toll- 
wutfälle ſind bisher nicht bekannt geworden. 


Wagrowiec (Wongrowitz) 

dt. Verpachtung des Durowoer Sees. Die 
Oberförſterei Durowo gibt bekannt, daß der 
Fiſchfang und auch die Nutzung des Rohrs auf 
dem Durowoer See auf die Dauer von 10 Jah 
ren verpachtet wird. Bewerbungen müſſen bis 
zum 2. November mittags 12 Uhr im Büro der 
Oberförſterei abgegeben werden. Die genauen 
Bedingungen ſind ebenfalls jederzeit einzuſehen. 
Die ſchriftlichen Offerten ſind in verſiegeltem 


hier eine Kindesleiche aus der Warthe gezogen. 


us Poſen und Pommerellen 


Diebe handelt. Auch in dieſem Falle fuhr näm⸗ 
lich ein Auto, Marke Eſſex, vor dem Gutsein⸗ 
gang vor; es entſtiegen ihm mehrere Perſonen, 
die angeblich Obſt und Zwiebeln einzukaufen 
wünſchten. Im Auto blieb eine weibliche, Per⸗ 
ſon zurück. Der Lenker trug Chauffeurkleidung. 
Die Kaſſiererin des Gutes, Madalinſka, 
die ſich nach dem Zweck des Beſuches erkundigte, 
wurde ebenfalls beſtohlen. Während des kurzen 
Geſprächs entfernte ſich einer der Männer plötz⸗ 
lich. Später ſtellte die Kaſſiererin feſt, daß ihre 
Handtaſche mit 24 ZI. Inhalt ebenfalls ent- 
wendet worden war. Unerkannt verſchwanden 
dann die Juwelendiebe mit ihrem Auto. 


Darauf gab der 1. Vorſitzende Petrich die in 
der letzten Vorſtandsſitzung erfolgten 14 Neu⸗ 
aufnahmen befannt, und ſchilderte hierbei die 
Geſchichte des Frauenturnens. Weiter erſtattete 
Turnbruder Petrich einen Bericht über die 
Teilnahme und das Ergebnis des Turna und 
Sportfeſtes in Kattowitz. Bei den Wettkämpfen 
wurden bekanntlich folgende Preiſe von Mit⸗ 
gliedern des MTB.-Rogafen errungen: 5000- 
Meter⸗Lauf: Schütz 2. Preis. Hochſprung: 
Schafferus 2. Preis. Neunkampf der Männer: 
Kl. II Kempin 7. Preis und Pintſcher 
9. Preis. Siebenkampf der Frauen: Sukut 
3. Preis. 

Es wurde zum Schluß einſtimmig beſchloſſen, 
je einen Wanderpreis für die. Männer⸗ 
und Frauenriege des Vereins zu ſtiften. Aus 
der Vereinskaſſe ſind zum Kauf der Wander⸗ 
preiſe 75 Zloty bewilligt worden. Dieſer Bes 
9 ſoll durch freiwillige Spenden gegebenen⸗ 
falls erhöht werden. 


Briefumſchlag, der die Aufſchrift „Przetarg na 


jezioro Durowſkie“ tragen muß, abzugeben. 


Lwöwek (Neuſtadt b. Pinne) 

an. Giftige Beeren gegeſſen. Das Aährige 
Söhnchen des Landwirts Wegmann und das 
gleichaltrige Töchterchen des Landwirts Kaloty 
aus Linde hatten im nahe gelegenen Walde Bee⸗ 
ren von den Sträuchern gegeſſen. Da ſich bald 
darauf heftige Schmerzen einſtellten, ordnete der 
hinzugezogene Arzt die Ueberführung ins Neuz 
tomiſchler Kreiskrankenhaus an. Die Kinder 
ſchweben in Lebensgefahr. 


Czarnköw (Czarnikau) 17 05 

üg. Kirchliches. Die letzte Morgenandacht in 
der Evangeliſchen Kirche findet in dieſem Jahre 
am Freitag, dem 28. Oktober, um 7.30 Uhr ſtatt. 
Es werden am Ausgange Liebesgaben zur Def- 
kung von Unfoften erbeten. 


Oborniki (Obornit) 0 
rl. Kindesleiche gefunden. Am Montag wurde 


Sie war in einen Sack eingeſchnürt. Die ſofort 
benachrichtigte Polizei ſtellte Würgemerkmale an 
der Kindesleiche feſt. Eine der Tat verdächtige 
Perſon konnte auch bereits unter den Saiſon⸗ 
arbeiterinnen des Gutes Uchorowo verhaftet 
werden. À 

rl. Bei der Arbeit verunglückt. Der Dachdecker⸗ 
meiſter Kazimierz Boromwicz erlitt bei der 
Arbeit einen ſchweren Unfall. Durch plötzliches 
Brechen einer Dachlatte ſtürzte er vom Dach und 
brach ſich das linke Bein. Der Verletzte wurde 
in das hieſige Krankenhaus eingeliefert. 

rl. Vom Fuß ballſport. Fußballklub Sparta- 
Obornik errang durch den 3:1-Sieg über ſeinen 
Gegner Naprzöd-Poſen mit 9 Punkten die Mei- 
ſterwürde der zweiten Gruppe in der B-Klaſſe. 

rl. Die Jagd iſt aus. Vom Herzſchlag ereilt 
wurde bei der Jagd der hier wohnende penſio⸗ 
nierte Oberförjter Ig. Starzynſki. 


Die Ausgabeſtelle unferer 
Zeitungen für 


und Umgegend übernimmt ab 
1. November dieſes Jahres 
die Buchhandlung 


E. Schröter, 
Gniezno, ul. Lecha 1 
Die Aus gabeſtelle nimmt [hen 
jetzt Bezugs beſtellungen für F 
Novbr, uſw. und Anzeigen 
aufträge zu Originalpreiſen 

entgegen. 


Concordia Sp. Ake., Poznan 


Verlag: 
Poſener Tageblatt 8 
Deutſche Tageszeitung in Polen 
Heimatpoſt ; 


Gniezno (Gneſen) Am 

ew. Saiſonbeginn in der Zuckerfabrik. der 
Montag, d. 24. Oktober, nahm die hieſige Zucken 
fabrik ihre diesjährige Kampagne wieder ii, 
Ueber 900 Arbeitsloſe haben, wenn auch Ma 
für eine kurze Zeit, wieder Arbeit gefunden. al 
Rübenkampagne ſoll ungefähr einen MT 
dauern. & 


Witkowo (Wittowo) . 

ew. Die Kleinbahn entgleiſte. In der ! 1 
gangenen Woche entgleiſte der Frühzug der og 
jener Kleinbahn, der aus Richtung Anaftad! p 
über Powidz nach Gneſen fuhr, auf der Sta ich 
Oſtrowo ftare, Beſondere Schäden waren mich 
zu verzeichnen. uche 

ew. Noch immer Maul- und Klauenſene 
Amtlich wurde unter dem Viehbeſtand folas 
der Landwirte die Maul- und nenn le 
geſtellt: Reinhold Rattke, Herrmann Rau, 118 
dor Heleinſki und Marta Guderian aus um 
ſtazewo. i 


Inowrocław (Sohenſalza zie 
ü, rodiaw (gohe MnO) aiuti gi 
uns mitgeteilt. wird, find für Pommerellen r 
zukünftige Kandidaten für den Senat der Gus. 
beſitzer Dr. Juliuſz TDrzeinſti aus Oſtrom 
und Rechtsanwalt Zygmunt Si oda aus Brote 
berg aufgeſtellt worden. | Ei 


Wyrzysk (Wirſitz) 1 
Pfarrer Otto Hermann, der ſeit dem an 


1926 die Kirchengemeinden Netzthal und 
verſieht, iſt mit dem 1. September in den 

ſtand getreten und verwaltete ſeit dieſer 3 
die Kirchen nur noch vertretungsweiſe. er, 
letzten Sonntag hielt der ſcheidende Wia de 


fi 


der feinen Wohnſitz nach Berlin verlegt,! 


Die 


8 


beiden Kirchen ſeine Abſchiedspredigten. Pla P 4 


Herrmann war lange Jahre Mitglied des 
ſynodalvorſtandes und hat dem Kirchenkreis 
1929 als Synodalrechner gedient. Der 

dende ſteht im 69. Lebensjahr. Die Parten 
übernimmt ein Sohn des Scheidenden, w 
Herrmann, der bereits 214 Jahre die Pfarrſtels 
in Filehne verwaltete. $ 


Bvdgoszez (Bromberg) 
Ehemaliger Wachimeiſter 


als Sitllichneitsverbreche, 

Seit längerer Zeit wurden auf den öffe nd 
lichen Wegen in den Kreiſen Schubin 1 
Bromberg wehrloſe Frauen überfallen un 
gewaltigt. Trotz aller Bemühungen ve geh 
die Polizei den Täter nicht zu ermitteln. 
tens fiel ein unbekannter Mann die Ehe 
des Schmiedes Liſowſki aus Pinto an. 
ſich die Frau zur Wehr ſetzte, wurde ſie vo 
beſtialiſchen Manne gebunden und blutig n 
ſchlagen, worauf er ſich an ihr verging. i 
Glück aber hatte die Frau die Fahrradmun i 
des Wiüjtlings behalten, wodurch es der Po f 
gelang, als Täter den ehemaligen Wağimei 
Wladyſlaw Jeſionowſki aus Murowaniec, are 
Bromberg, zu ermitteln. Derſelbe ift bere is 
wegen Unterſchlagung zu einem Jahr Gefängn 
und Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte v t 
urteilt worden. Bei der Gegenüberſtellung u 
den Opfern bekannte der entartete Täter gi 
einem zyniſchen Lächeln, verſchiedene Fra! 
überfallen und vergewaltigt zu haben. 
nowſki wurde ‚verhaftet, 


n dem 


Posener Tageblatts 


wird erreicht, wenn das Abonnement 
für November 
heute noch erneuert wird! Geben 
Sie die Bestellung sofort bei ihren 
Briefträger oder zuständigen Post 
amt auf. 
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Nr. 247 


die Konſolidierung 
der Reichsfinanzen 


(Vo : 
N unserem Berliner Korrespondenten) 


D a 

le g erzeichnung der neuen Reichsanlei'e 
amtbet--, h. die zu einer Erhöhung des 
auch in quages auf 1850 Mill. RM führte, hat 
Aus schen Wirtschaftskreisen dere en 
es eee erregt. Die Funktionsfähigkeit 
besser als en Kapitalmarktes ist gegenwärtig 
Vesen ist die ſe mals in der Nachkriegszeit ge- 
: na: 1 die Emissionsziffern der 

x Jahre, 
Schaf besten Jahren, die die deutsche Wirt- 
vər Ausbruch der Krise gesehen ha‘, 
er Mae deutschen Börsen Emissionen 
eihen, Aktien, Obligationen Pfand- 
Milliarde d dergl»ichen von insgesamt 1927 


i ich n lachte einen Gesamtbetrag der deut- 
5 mente 1930 beginnende Zusammenbruch 
5 
t. Seit 1933 i 
x 33 ist die Regierung daran 
Mirae" dureh zislbewusste Massnahmen die 
Schlechtnn Pilsgen und die deutsche Wirtschaft 
0 oft > in wilerstandsfähiger zu machen. Das 
Ledeltsbem Auslande kritisierte Verfahren der 
Staat ser naffung ist noch in Erinnerung. Der 
Nternch st verschuldete sich, um die privaten 
dee f ai wieder in die Lage zu versetzen, 
z A urshweg vorhandenen Unterbilanzen 
konsoligi sen. 1935 war die Lage so weit 
hr tert, dass man mit Aussicht auf Erfolg 
Konnte an den Kapitalmarkt herantreten 
Nebst „m die Gelder abzusaugen die zu- 
Wirtsena p? Staat her im Hinblick auf eine 
benen 80 alutbelung vorfinanziert worden 
Im — bis 1.9 Milliarden RM möglich gewesen. 
big * 1936 war der Betrag bereits auf 3.2 
Marge, "Bd im Jahre 1937 auf 3.6 bis 3.7 Mil- 
Usgab gestiegen, Wesentlich bei den 
dass sie 2 an den Börsen nach 1933 ist, 
Aktion d n weitem Mass der Konsolidierungs- 
dle die es Reiches vorbehalten Wurden, durch 
kurzi? der Vergangenheit übernommenen 
den. p. gen Verpflichtungen abgedeckt wur- 
Redricke Gesamt-Konsolidierungssumme, aus- 
belief e die aufgelegten Reichsanleihen, 
liar i . Ende des Vorjahres auf 7.2 Mil- 


sind 1935 Neu-Emissionen in Höhe 


2 lager entscheidende Umbruch in der Gesamt- 
Un TA deutschen Wirtschaft wurde zu Be- 
Shen 15 laufenden Jahres erreicht Die deut- 

8 Mazita esellschaften arbeiten mit voller Ka- 
Ander Le dae Arbeitslosen- Problem konnte 
Steuer sung entgegengeführt werden. Das 
aufkommen hat einen Stand erreicht, 
dey e Verdreifachung gegenüber 1932 be- 
der Ste. hält das Reich bereits auf der Seite 
Age yeuern finanzielle Mittel, die es in die 
zelibte ersetzten, zu Beginn 1938 die bis dahin 
steil A Wechselfinanzierung aufzuheben, so 
lenden er Kapftalmarkt die eventuell noch feh- 
IE ein Beträge zur Verfügung. Im Jahre 1938 
Allein Rekordbetrag von 6.34 Milliarden RM 
7 En Reichsanleihen gezeichnet worden. 
j bis pind fast soviel wie in den Jahren 1933 
werde zusammen. Es darf nicht übersehen 
ea dass diese Summe nicht den Gesamt- 
į Wenn der erfolgten Emissionen wiedergibt. 
Ratione die Ausgaben von Aktien und Obli: 
N 5 n für Werke des Vieriahresplans, die an 
Hurchbnehmiet Werden können, und die eine 
rechung des Monopols des Staates auf 

der bitalmarkt darstellen. auch keinen be- 
und dah grossen Umfang angenommen haben 
Kapital er, den Zeichnungsbetrag am deutschen 
lich almarkt von 6.34 Milliarden nur unwesent- 


i Eia 0 
ragen so ist doch entscheidend, dass 


Neue Gesetze und Verordnungen 


Dziennik Ustaw Nr. 81 


P 
de , 547. Dekret des Staatspräsidenten über 
u ‚nleihung von Unabhängigkeitskreuzen 
Dos, aal Dekret des S 
treffe 48. Dekret des Staatspräsidenten, be- 
N ang die Ausdehnung des Gesetzes über die 
Elan ne Staatsbürgerschaft auf die wieder- 
1% Posten Gebiete in Olsa-Schlesien. 
dle . 549. Dekret des Staatspräsidenten über 
der G sdehnung der Geltungskraft verschiede- 
p a setze auf das Olsa-Gebiet. 
venlie 550 und 551. Polnisch- Norwegische Kon- 
a nige über die Aenderung des Textes des 
. Jahre 1onorwegischen Zollabkommens 


vom 
Por 185 und Regierungserklärung dazu. 

bez Re Verordnung des Staatspräsidenten 
Sch; der vorläufigen Inkraftsetzung ver- 


iscdener Bestimmun 

sl S gen des 

i 193 en Witschaftsabkommens 
* Pa 

bene, 553, Verordnung des Verkehrsmi 3 

den fend die Ausführung des (eg 

Pa aatlichen Wegebaufonds. 

8. e des Finanzministers 
ella rganisierung verschiedener 
de ter im Verwaltungsbezir — 
. Neuer Zolldirektion. 5 1 ag 
P Über 555. Verordnung des Innenministers 
a kemm ie Bevollmächtigung des Regierungs- 
Kauf 'ssars in Gdingen, Genehmigung für den 
Valtu as Pachten, die Benutzung bzw. Ver- 
y Pos $ von Immobilien zu erteilen. 

md 556. Verordnung des Innen-, Justiz- 
der g manzministers bezüglich der Beteiligung 
de, elbstverwaltungsverbände an der Deckung 
Rerinosten für die Unterhaltung der Arbeits- 
Bon, te in den Wojewodschaften Posen und 
der Nerellen sowie im oberschlesischen Teil 

Po, Je wodschaft Schlesien. 

i rel 557. Verordnung des Justizministers in 
Zus; ‚genheit der Aenderung der sachlichen 
Stel] digkeit der in Sanok geschaffenen Zweig- 

e des Bezirksgerichts in Jaslo. 


deutsch-pol- 
vom 1. Juli 


7 Werke zur Selbstfinanzierung ge- 


Wirtſchaftszeitung 


schritten sind und aus eigenen Mitteln die 
zahlreichen neuen Betriebe erstellt haben, 
deren Finanzierung früher ihren Niederschlag 
auch in den Emissionen am Kapitalmarkt ge- 
funden hätte, 

Die drei Folgen der Reichsanleihe-Emissioneu 
dieses Jahres haben sich auf 1.4 Milliarden, 
1.97 Milliarden und 1.85 Milliarden RM be- 
laufen, Die mittlere Emission hat sich nach- 
täglich noch durch Sonderzugänge um 370 
Mill. RM erhöht. Ausserdem sind noch Mittel 
ohne Inanspruchnahme öffentlicher Zeichnun— 
gen eingegangen. die den Gesamtbetrag der 
Ausgaben auf 6.34 Milliarden RM erhöhen. 
Wesentlich für die soeben abgeschlossene 
Zeichnung war, dass die Beträge in erster 
Linie von dem „kl-inen Publikum“ aufgenom- 
men worden sind. Es spiegelt sich darin die 
steigende Kaufkraftbildung in den breiten Be- 
völkerungsszhichten des Reiches wider. Deut- 
sche Wirts:haftskreise versichern, dass gerade 
die neue Reichsa.ıeihe die in Wochen zur 
Zeichnung aufgelesen hat, die im Hinblick auf 
die internationalen Ereignisse alles andere als 
ruhig anzusprechen waren, den Beweis für 
das absolute Vertrauen der deutschen Wirt- 
schaft und Sparer in die künftige Politik des 
Reiches und für die Stabilität der deutschen 
Finanzlage erbracht hat. st. 


Der Ausweis der Bank Polski 


Der Ausweis der Bank Polski zeigt für das 
zweite Oktoberdrittel eine Verminderung der 
kurzfristigen Kredite um 115.5 Mill. auf 976.6 
Mill. zt. Dabei ist der Wechselbestand um 
27.4 auf 864.5 Mill. 21 der Bestand an diskon- 
tierten Schatzscheinen um 24.1 auf 49.5 Mill. 
und der Bestand an Lombarckrediten um 64 
auf 536 Mill. zł zurückgegangen. Der Goid- 
bestand wird mit einer Verringerung um 5,0 
auf 432.3 Mill. zt und der Devisenbestand mit 
1.2 auf 12.4 Mill. zt ausgewiesen. Die Positio- 
nen „andere Aktiva“ und „andere Passiva“ 
haben beide zugenommen, erstere um 3.9 auf 
190.7 Mill. zł, letztere um 5.ł auf 182.9 Mill. zł. 
Die Sichtverbiadlichkeiten der Bank Polski 
sind von um 36.3 auf 144.4 Mill. 21 abgesunken. 
Infolge dieser Veränderungeh verkleinerte sich 
der Bankuotenumlauf um 68.9 auf 1391.7 Mil- 


lionen zł. Das Deckungsverhältnis ist von 
28.4% auf 30.1% angestiegen. 
Kreditversicherung 


für die polnische Ausfuhr geplant 


Der polnische Aussenhandelsrat hat sich in 
letzter Zeit nit dem Plan der Errichtung eines 
Kreditversicherungsinstituts für den polnis zhen 
Export beschäftigt. Eine an die interessierten 


Börsen und Märkte 


Getreide-Märkte 


Posen, 27. Oktober 1938. Amtl. Notierungen 
für 100 kg in Zloty trei Station Poznan. 


Richbtpreise: 
Mahlweizen e 18.5019. 00 
Mabl-Roggen (neuer) . e » 13.75 —14.25 
Braugerste . RER 16.00—17.u0 
a yin E p 1 14.75—1 25 
8 673—678 gl . 14.00—14.50 
Hafer. l. Gattung . 15.10—15 50 
„ Il. Gattung e 14.50 —15 00 
Weizenmehl Gatt. I 0—35% 36 25—38.25 
w 1 0—50% 33.50—36.00 
u la 0—65% 30.7 —88.2 
0 „ U 35-59% 29. 0 | 30.00 
2 „ II 35—65% 6.50 —29 00 
y „ U 50—60% 2.0 —26.00 
w „ Na 50—65% 24.00-25.60 
k „ Ib 60—65% 22.50-23.50 
R „ I 65—70% 18.50—19,50 
Weizenschrotmehl 95% . e 
Roggenmehl L Gatt. 50% . 25.00—26.25 
= 1 685 22.75 24.25 
“ IL „ 50—65% . - 
Rozgenschrotmehl 5%. Ze 
Kartoffelmehl Superlor“ 28.50-31.50 
Weizenkleie (grob) . s a » 10.75—11.25 
Weizenkleie (mittel) » e 9.25—10.25 
Roggenkleie er ee m N) 9.00—10.00 
Jerstenklete „ 9.75 19.75 
Viktoria erbsen . . 2500—27 0 
Folgererbsen (zrüne) .. 24.50 — 26.50 
interwickõe oo — 
Jelblupinen 0 0 ə è» — 
Blaulup inen 0 no.» — 
Winterraoas 0 0 40,50—41.50 
Sommerraps ı . a a s è s , 37.50-38.50 
Leinsamen . . 48.00-51.00 
Blauer Mohn 64 0069.00 
Senf ET ME War De AS Ya DR, 34.00—36.00 
Inkarnatkl ee „ o — 
Speisekartoifeln . . é 3.00—38.50 
Fabrikkartoflein in kg/% . « 17.50-18.00 
‚einküchen . . . 2.0 0: 20.00 — 21.00 
Rapskuchen . . » x». 12.75—18. 75 
Sonnenblumen kuchen — 
Sojaschrot ee 
Weizenstroh, lose 1.50—1.75 
Weizenstroh. gepresst 2.25.2. 75 
Roggenstroh, lose 93 0 * 1.75—2.25 
Roggenstroh, gepresst » » » 2.75—8.00 
Haferstroh, lose une 1.50 1.75 
Haferstroh, gepresst. . . » 2.25—2.50 
Jer enstroh. lose 1.50 —1.75 
Gerstenstroh, gepresst +» » » 2.25— 50 
eu. lose B er 0 5.00-—5.50 
Heu. gepresst . ou u sa“ 6.00—6.50 
Nerzeheu losses 5.50—6.00 
Netzeheu. gepresst $ 6.50—7.00 


Gesamtumsatz: 3258 t, davon Weizen 280 t, 
Roggen 1115, Gerste 475, Hafer 210 Müllerei- 
produkte 869, Samen 44, Futter u. a. 265 t. 


Bromberg, 26. Oktober. Amtliche Notierungen 
des Getreide- und Warenbörse für 100 ke im 
Grosshandel frei Waggon Bromberg. Richt- 
preise: Weizen neu 19.00 bis 19.50. Roggen 
14.25 bis 14.50. Braugerste 16.00 bis 16,50, 
Gerste 14.75 bis 15.00. Hafer 15.25 bis 15.50. 
Reggenmehl 65% 23.50 2450 Roggenschrot- 
mehl 19.50 bis 20,50, Roggen - Exportmehl 


Stellen versandte Rundfrage hat dem Aussen- 
handelsrat wertvolle Unterlagen erbracht, so 
dass mit der Ausarbeitung der Satzungen des 
Kreditinstituts begonnen wurde. Diesem Insti- 
tut soll auch eine Informationszentrale anse- 
schlossen werden. Die Form des Unterneh- 
mens ist ähnlich gedacht wie die der Export- 
treuhand-Gesellschaft“, Man hofft. dass die 
Pläne bereits in nächster Zeit verwirklicht 
werden und erwartet eine Förderung der Aus- 
fuhr durch die Kreditversicherung, wobei man 
auf die in Deutschland gemachten günstigen 
Erfahrungen hinweist. 


Gründung einer Tahakpflanzerbank 
ın Polen 

Der Zentralverband der polnischen Tabak- 
pflanzer hat beschlossen, eine Genossenscha’ts- 
bank und eine Handelsgenossenschaft zu grün 
den, Die Gen»ssenschaftsbank soll den Pflan- 
zern die notwendigen Geldmittel zur Verfügu ıg 
stellen und die Handelsgenossenschaft die zum 
Tabakbau ıotwandigen Materialien liefern. Das 
hauptsächli:hste polnische Tabakanbaugebiet 
befindet sich in den Wojewodschaften Stanislau 
und Tarnopol. 


Konzession erte Schitfsmakler 
in Gdingen 

Der Entwurf der polnischen Regierung be- 
züglich der Konzessionierung des Schiffsmak- 
lergewerbes in Gdingen ist jetzt offiziell be- 
kanntgegeben. Die zuständigen Stellen werden 
nunmehr ibre Meinungen äussern und Anfang 
1939 wird dann die Konzessionierung der Fir- 
men erfolgen. Von den Bedingungen wird be- 
kannt. dass die Schiffsmakler sich nicht mit 
der Hafenspedition. mit Ex- und Import be- 
fassen dürfen, ausser wenn es sich um Firmen 
handelt, die ihre Tätigkeit schon vor dem 1. 1. 
1930 ausübten. Ferner müssen die verantwort- 
lichen Leiter Polen sein: polnische Staatsbür- 
gerschaft dürfte nicht ausreichend sein. Auch 
die Stellung einer Kaution in Höhe von 50 000 
Ziety wird erwogen. Diese bevorstehende Ver- 
ordnung bedeutet eine erhebliche Beschränkung 
des Kreises der Maklerfirmen und wird die 
Niederlassung Danziger Firmen unmöglich 
machen. Die schon bestehenden Zweigstellen 
Danziger Firmen stehen vor schweren Ent- 
schlüssen. 


Die polnische Kohlenausfuhr 
in der ersten Oktoberhälfte 


In der ersten Hälfte des Oktober wurden an 
13 Arbeitstagen 560 000 t Kohle ausgeführt, d. i. 
um 62 000 t = 11.24% mehr als in der Durch- 


22.50 bis 23.00. Weizenmehl 65% 32.50 33.50. 
Weizenschrotmehl 26-27. Weizenkleie fein 
10.25— 10.75. mittel 10.75-11.25, grob 11.25 bis 
11,75, Roggenkleie 9.50 — 10. (ierstenkleie 10.25 
bis 10.75, Gerstengrütze 25—26, Perlgrütze 
36--37.50. Viktoriaerbsen 25 bis 29, Folger- 
erbsen 22—25. Winterwicke 18—19. Pelusch- 
ken 19—20. Winterraps 4! bis 42, Winter- 
rübsen 38.50 39.50. Leinsamen 47—49. Senf 
33—36, Leinkuchen 21.50—22, blauer Mohn 60 
bis 63. Rapskuchen 13.25—14 Fabrikkartoffeln 
für kg% 1714—18. Soſaschrot 23.25 — 23.50. Rog- 
genstrob lose 3—3.50. Roggenstron gepresst 
3504, Netzeheu lose 550-6, Netzeheu ge- 
presst 66,50. Gesamtumsatz: 2917 t, davon 
Weizen 386 — ruhig, Roggen 462 belebt, Gerste 
641 — belebt, Hafer 305 — ruhig, Weizenmen! 
64 — ruhig, Roggenmehl 155 — belebt. 


Posener Eiiekten-Börse 


vom 27. Oktober 1938 
5% Staatl. Konvert.-Anleihe 
grössere Stücke 
mittlere Stücke 
kleinere Stücke 
4% Prämien-Dollar-Anleihe (S. III 
44% Oblisaklopen der Stadt Posen 


926 
44% . der Stadt Posen 


9 { ; ` 

5% Obligationen der Kommunal- 

Kreditbank (100 G.-zt) ar 

5% Pfandbriefe der Westpolnisch. 
- Kredit-Ges. Posen. II Em. 

umgestempelte Ziotypfandbrieie 

der Pos. Landsch. in Gold II. Em. 

44% Moty-Piandbriefe der Posener 

Landschaft. Serie I 


grössere Stücke. 64,50 G 
mittlere Stücke . 655.00 C 
kleinere Stücke 67.00 
4% Konvert. - Ptandbriefe der Pos. 
Landschaft . Baer" N eich © 
3% Invest.-Anleihe. l. EE m 84.25 G 
3% luvest.-Anleihe. IL Em. 85.50 
4% Konsol.-Anletne 6.506 
4%% lunerpoln. Anleihe. . . 66.00 G 
Bank Cukrownictwa (ex. Divid.) . — 
Bank Polski (100 Złoty) ohne Coupon 
8% Div. 36 * f — 
Piechcin. Fabr. Wap. i Cem. (30 20 — 
II. Cegielski kiraia 
Luban-Wronki (100 z) „ „ » 26.00 
Cukrownia Kruszwica rin schnee 
Herzfeld & Viktorius 67.004 


Stimmung: stetiz 


Warschau, 26. Oktober. Amtliche Notierungen 
der Getreide- und Warenbörse für 100 kg im 
Grosshandel frei Waggon Warschau. Richt- 
preise: Rotweizen 22.25—22.75. Einheitsweizen 
20.50 —2 1.00. Sammelweızen 20—20.50. Stan- 
dard-Roggen I 14.50 bis 15. Braugerste 17.75 
bis 18.25, Standardgerste I 15.25—15.75. Stan- 
dard-Gerste II 15—15.25, Standardgerste III 
14.75 —15. Standardhafer I 15.75 — 16.50. Stan- 
dard-Hafer II 15—15.50. Weizenmehl 65% 34.50 
bis 36. Weizen-Futtermehl 16—17. Roggenmehl 
65% 23.50— 24.25 Roggen-Schrotmehl 19—19.50. 
Kartoffelmehl ‚Superior‘ 31.50-32.50. Weizenkleie 
grob 10.75—11.25. Weizenkleie mittel u. fein 10 
bis 10.50. Roggenkleie 8.50—9, Gerstenkleie 9 
bis 9.50, Felderbsen 24.50—26.50, Viktoria- 


7 
— oe [MII aaa — aaas iaasa 
— ——— ͥͤäü— S 


Seite 9 


r v. .ꝓꝶꝶqp¼ꝶ;ñ —:.. . —— 


schnittshälfte des September. Die tägliche 
durchschnittlishe Ausfuhr, einschliesslich des 
Absatzes von Bunkerkohle, betrug in der Be- 
richtszeit 43000 t und war um 5000 t höher 
als in der Durshschnittshälfte des Vormonats. 
Nach Deutschland wurden 57000 t ausgeführt 
(+ 13000 t), nach den skandinavischen Län- 
dern 196 000 t (+ 21.000 t), nach den südeurc- 
päischen Ländern 81000 t (+ 12000 t). Die 
Ausfuhr nach den westeuropäischen Ländern 
erhielt sich auf der Höhe des Vormonats. Die 
Ausfuhr nach den überseeischen Staaten ist 
nach einem Rückgang in den letzten Monaten 
wieder angestiegen und betrug 19000 t gegen- 
über 7009 t .n der Durchschnittshälfte des Sep- 
tember. Danzig hat 21000 t abgenommen 
(+ 3000 t). Bunkerkohle wurden 84000 t ab-. 
gesetzt (+ 20% t). In den beiden Häfen Dan. 
zig und Gdingen wurden 442000 t, verladen 
(+9000 t), davon in Danzig 161 000 t (+ 11 000) 
und in Gdingen 281000 t ( 2000 t). 


Die Lage der Steinkoblenindustrie 
im September 1938 


Die Steinkohlenförderung stieg von 3 139 000 ı 
im August 1938 auf 3 347 000 t im September 
d. h. um 208000 t oder um 6.6%. Sie war da- 
mit noch um 150000 t oder um 4.6% höher als 
im September 1937, in welchem sie 3197 000 t 
betrug. Der Kohlenabsatz im Inland war um 
136.000 t oder um 6.9% grösser als im Vor- 
marat. Er betrug 2082000 t gegenüber 
1946 000 t im August und 1975000 t im 
gleichen Monat des Vorjahres. Auch die Aus- 
fuhr erfuhr im Berichtsmonat eine Zunahme 
von 965000 t auf 997 000 t gegenüber 982000 t 
im September 1937. Der Absatz an die In- 
dustrie erhöhte sich um 53 000 t auf 1 170 000 t, 
dagegen verringerte sich der Absatz an die 
Staatsbahnen um 62000 t auf 277000 t. wäh- 
rend der Absatz an sonstige Abnehmer um 
145 000 t auf 635 000 t zugenommen hat. De: 
Kchlenbestand auf den Halden ist von 1 318 000 
auf 1 361 000 t gestiegen. Die Zahl der in den 
Guben beschäftigten Arbeiter stellte sich auf 
79915. Die Kokserzeugung verminderte sich 
im Berichtsmonat im Vergleich zum August 
urı 9000 t und betrug 179000 t. Auf den ge- 
samten Koksabsatz von 190000 t entfallen 
170000 t auf den Absatz im Inlande und 
20 000t auf die Ausfuhr, Die Herstellung von 
Briketts erhöhte sich um 4000 t auf 20000 t, 
Im selben Masse erhöhte sich auch der Bri 
kettabsatz. 


erbsen 28.59—30 30 Folgererbsen 27 bis 29, 
Sommerwicke 17.59—18, Blaulupine 10—10.50, 
Winterraps 43.50—44. Sommerraps 40.50-41.50, 
Winterrübsen 41.50—42.50, Leinsamen 47.50 bis 
48.50. blauer Mohn 66—68, Rotklee roh 70—80, 
Rotklee gereinigt 97% 90—95, Weissklee roh 
250—270, Weissklee gereinigt 280—300, engl. 
Raygras 89—85. Leinkuchen 19.50—20. Raps- 
kuchen 12.75-—13.25. Sojaschrot 23.25 bis 23.75, 
Speisekartoffeln 3.59—4. Roggenstroh gepresst 
4.15—5.25. Roggeastroh lose 5.25—5.75, Heu 
gepresst I 7.50—8. Heu gepresst II 6.25—#.75. 
Gesamtumsatz: 4005 t, davon Roggen 1130 — 
ruhig, Weizen 40 — ruhig, Gerste 1039 — 


ruhig, Hafer 333 — ruhig, Weizenmehl 288 — 
ruhig, Roggenmehl 317 — ruhig, 
Warschauer Börse 
Warschau, 26. Oktober 1938 
Rentenwarkt: 
Staatspapieren veränderlich, 
papieren uneinheitlich, 


in den 
Privat 


Die Stimmung war 
in den 


Amsterdam 288,51] 290.09 
Berlin » 212.01] 213.07 
Brässel aat : . 11357 113.66] 11283] 113.45 
K h 2 2.85 P 
ondon oo > 11 2532| 2546| 25.27 25.41 
New York (Scheck) 5.338?/_ 
Paris ar a WEL) 14.24 
Prag „ s’ 18.30 
Italien . s » » » | 2795| 28.09] 27.95 28.09 
Oslo Ce Tea Due vom 126,92 127.58 
Stockholm 0.84 
Danzig N 99.75 100.25 
Zürich „ 6 9 „ 121.10] 120.55 121.15 
9 E en, 3 


Montreal 
Wien 


Gramm Feingold = 5.9244 zl 

Es notierten: 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
I. Em. 84.00, 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
I. Em. Serie 93.00, 3proz. Prämien-Invest.-Anl. 
II. Em, 8500, 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
II. Em. Serie 95.00, 4proz. Kor sol.-Anl. 1936 
68.50-—68 2568.13, 4%2proz. Staatl. Innen-Anl. 
1637 65,88. 5proz, Staatl. Ker.vers.-Anl. 1924 
67,88, 5proz, Eisenbahn-Konv.-Anl, 1926 65.50, 
7proz. Piandbrieie der Staatlichen Bank Rolny 
83.25. Sproz. Pfandbriefe der Staatlichen Baak 
Rolny 94. 7proz. L. Z. der Landeswirtschafts- 
bank II.— VII. Em. 83.25. Sproz. L. Z. der 
Landeswirtschaftsbank I. Em. 94, 7proz. Kom. 
Obi. der Landeswirtschaftsbank II.—III. 
83.25. Sproz. Kom.-Obl der Landeswirtschafts- 
Bank I. Em. 94, 5½ prozentige Piandbriefe 
der Landeswirtschaftsbaak I. Em. 81. 5½ proz. 
Pfandbriefe der Laudeswirtschrftshank II. bis 
VII. Em. 81. 5½ proz. Kom.-Obl. der Landes- 
wirtschaftsbank L Em. 81. 5% proz. Kom.-Obl. 
der Landes wirtschaftsbank II.— III. und III. N. 
Em. 81. 5½ proz. Kom.-Obl. der Landes wirt- 
schaftsbank IV. Em. 81, 6proz. Obligationen 
der Landeswirtschaftsbank III. Em. 97, 4% proz. 
L. Z. Tow. Kred. Ziem. Warschau Serie V 
€3.88, 4proz. L. Z, Tow. Kred, Ziem, Warschau 
Serie VI 54 50. 4%»roz. L. Z. Tow. Kred. Ziem. 
Lemberg 55jährig 64.25, 5proz. L. Z. Tow. Kr. 
Warschau 78.50. 5proz L. Z. Tow. Kred. War- 
schau 1933 7474.50, 5proz. L. Z. Tow. Krad. 
Warschau 1936 70.75 70.50, 5proz, L. Z. Tow. 
Kred, Kalisch 1933 60.75, 5proz. L. Z. Tow. 
Kred. Lodz 1933 65 50. Sproz. Schul-Anleihe 
Warschau 1925 Serie I—IV 77.50, 

Aktien: Tendenz: schwächer. Notiert wur- 
den: Bank Polski 125.50, imienne 124,50, 
Warsz. Tow. Fabr. Cukru 37,50, Lilpop 88.90, 
Modrzejów 20.75--2050, Ostrowiec Serie E 
64.25, Starachowice 43,75, Żyrardów 59.50. 
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oſener Tageblatt, Freitag, den 28. Oktober 1938 


erfolgt. 


Grosse Auswahl ı 


Eigene Kaffeerösterei.: 


Hiermit gebe ich zur Kenntnis, dass morgen, am 
29. Oktober 1938, die Eröffnung meines 


Kolonial- u. Delikatep- 


waren- Geschäfts 
ul. Marsz. Focha 48/50, 


Magistratsblöcke am Park Wiisona È» 


Ich empfehle mein reichhaltiges Warenlager in erst- 
klassıger Qualität zu Konkurrenzpreisen und versichere 
reelle Bedienung. 


B. My 


Kolonialwaren und Delikatessen. 
Telefon 76-92. 


rtner 


Hajen, Faſanen 


Rebhühner, Rehe, Hirſche ſowie jämtliche |" 


Wildjorten kauft zu höchſten Tagespreiſen. 


Heutige Drientierungspreife: 


Hajen groß z1 2.90, 


Faſanenhähne I. Kl. zl 2.40, Rebhühner jg. zl 1.15 


„Leszizyuski Dom Eksportowy ‘Leszno WIkp. 


ul. G. Narutowicza 62/63, Tel. 340, 


er 


* 


Kinder- 


tel 


Kleider, Anzüge 


sowie 


Wäsche Strümpfe, Reithosen 


empfiehlt in grosser Auswahl 


* 


Aberſchriſtswort (fett) 


jedes weitere Wort 


e 


POZNAN, ur. 27. GRUDNIA 10 


Stellengeſuche pro Wort- 8 
ek b für chiffrierte Anzeigen 50 


YN 


pu W 
Verkäufe MEN 
/, 

Wir empfehlen: 


Geireidereinigungs - 
maſchinen 
und 
Windſegen 
zu herabgeſetzten Preiſen. 
Landwirtſchaftliche 
Zentralgenoſſenſchaft 
Spöidz. z ogr. odp. 
Poznań 


Kauf oder Pacht 
Suche von ſofort eine 
Mahlmühle 
Gasmotor oder Waſſer be- 
vorzugt von 5--10 Tonnen⸗ 
leiſtung. Bedingung: guter 
Kundenkreis. Genaue Off. 
mit Beſchreib. des Objekts 
unter 2295 an die Geſchſt. 

dieſer Z g., Poznan 3 


Die Herbſtſaiſon 
eröffnet! 
Große Auswahl in Damen⸗ 
mänteln, Pelzen, Sweater, 
Schlafröckenu. Schulmänteln 
Niedrige Preiſe. 
Kredit⸗Aſſignate. 
A Dzikowski, 
Poznan, St. Rynek 49. 
Leſzno, Rynek 6. 


Caesar Mann Poznań 


al. Rzeczypospolitej 6. 


Pelze 


nach Maß, auch Repa- 
raturen, Modernifierun- 
gen, Färben, billigt. 


uality 
Centrala Stór 
Poznań, Foha 27. 


Spezialgeſchäft 
hochmoderne : 


Couches 


sw. Marcin 74 — Napp. 
RR DA OEE IR A 


Bielitzer 
e er 


Be 


$w. Marcin 18 
Ecke Ratajczaka. 


für 


Fenſter⸗Glas 


Kathedral-, Inſpektur-, 
Spiegel-Glas, Glaſerkitt 
empfiehlt billigſt 
Glasgroßhandlung 
u. Schleiferei 


„Patria“, Sp. z o. o. 
Poznan, Waly Zygmun— 
ta Auguſta 1, Tel. 39-40. 


Radio⸗Apparate 


Super⸗Teleſunken 
und andere kaufen Sie am 
günſtigſten in der Fachfirma 


Z. Kolasa 


Poznan, ul. sw. Marein 
45a 
Telefon 26-28. 
Staatsanleihen 100 für 100. 
Erſtklaſſige technifche 
Bedienun 
Apparate⸗Umtauſch. 
Sammelantennen. 


Ueberſchlarg⸗Laken 
und Kuvets für 
Steppdecken, fertige 
Oberbetten. Kiſſen, 
Oberkiſſen, Bezüge 
glatt und garniert, 
Handtücher, Stepp- 
decken, Gardinen, 
Tiſchwäſche empfiehlt 
zu Fabrikpreiſen in 
großer Auswahl 
Wäſchefabrik 
und Leinenhaus 


J. Schubert 
Poznan 

Hauptgeſchäft: 

Stary Rynek 76 


gegenüb. d.Hauptwache 
Telefon 1008 


Abteilung: 


ulica Nowa 10 
neben der Stadt- 
Sparkasse. 
Telefon 1758 


Spezialität: 

Brautausſteuern, 
fertig auf Beſtellung 
und vom Meter. 


Soeben erschienen: 


a alle 
Festlichkeiten 


Patyk-Koniekt 


Es bereitet Freude und Genuß, 
da jede Preislage auserlesen. 


W. Patyk 


ul, 27 Grudnia y 
Telefon 1709 u. 3833. 


Gegr. 1901 


2i 


Reitaurant 


Strzecha Podhalanska 


Inh.: A Hoffmann, 
Pozna 
ulica Wierzbiecice 20 
Telefon 82-64 
ladet höfl. zum Beſuch ein 
vorzügliche Speiſen 
und Getränke 


zu ſoliden Preiſen. 


Waagen 


jeder Art, Größe und 
Tragkraft für Land⸗ 
wirtſchaft u. Induſtrie 
liefert 

Paul Kahn, Waagenfabrik 
Leſzuo (Witp.) 
Gegründet 1900. 


in 


A 


9 


= 


u. 


Myrtenbaum 


mit ſchöner Krone, 2.40 m 


hoch und 1.85 m ronen- 
breite zu verkaufen bei 
9. Schiller, 
Jastrzebsko Stare, 
pow. Nowy Tomyśl. 


Möbel, 
gebrauchte jeder Art. Große 
Auswahl. 

Rapp, Podgórna 6. 


RT 
und moderne 
wollene Blusen, Sweater 
Pullover, Trikotagen 
Wäsche, Strümpfe 
Handschuhe, Schals 
Halstücher Krawatten 
Letzte Neuheit 
empfiehlt 
W. Trojanowski, 


Poznan, sw. Marcin 18 
Niedrige Preise ! 


Lacke 


„Smok“ 


Die billigen haltbaren 
Lacke am Platze, erhält⸗ 
lich in Drogen⸗ und 
Farbenhandlungen. 


— 
Immun meme 


Heute, Donnerstag. 
die glänzendste Premiere der Saison 
Das schönste Filmwerk der Welt in bunten Bildern von 


WALT DYSNEY 


w de 


„Schneewittchen“ 


Dieser Film ist so malerisch, dass Aufschriften 
nur stören würden, deshalb hat sich Disney ent- 
schlossen, ihn in mehreren Sprachen zu drehen 


Der Film wird in Polen in polnischer Version gezeigt. 
Die Lieder werden vom bekannten Dan-Chor gesungen. 
Trotz der grossen Unkosten normale Eintrittspreise! 


ERSTER EDER STE 


KORA 3 S-KA-POZNAN 


Al. Marcinkowskiego 23 = Telefon 18747 


Kleine Anzeigen 
ae} 


Gutstauſch! 
Größeres Gut in Deutſch⸗ 
land, Zuckerrüben⸗ u. Kar⸗ 
toffeiſaatzucht, jährl. Brutto- 
Einnahme 250-300000 Rm 
gegen gleichwertiges Gut 
(evtl 2 kleinere) in Polen, 
evtl. zu tauſchen. Schloß, 
Zentralheizg., elektr. — 5 
Geb. verf. m. 450 000 R 
Jagd 50—60 Stand⸗Rehw. 
Ausfuhrl Off u. 2299 
an die Geſchſt d. Zeitung 
Poznan 3, erbeten. 


2 Wirtſchaften 

in Deutſchl. Größe 160 u. 
220 Morgen, gegen ähnl. 
in Polen (früh. Provinz] N 
Poſen), zu taufen geſucht. 
Off unter 2300 an die 
Geſchäftsſt. dieſer Zeitung, 
Poznań 3, erbeten. 


> 


8 > 
Tiermarkt 2 
Vollblut 
engſt 
5 Jahre p $ oit, 


ritten und gef.. 2 Traber 


mit Pap., jowie einige gute 


Arbeitspferde preiswert zu 
verkaufen. 
Dabrowskiego 132 
Telefon 7152. 


F Tame 
4 Vermietungen 2 


Möbl. Zimmer 
ab 1. Nobo. zu vermieten. 
Wyſpianſkiego 11, W 4 

(Nähe Wilſon⸗ Bart) 


t Pap „ ge⸗ 


4 Mietsgesuche X 


Möbl. Zimmer 
vom 1. November ſucht 
Volontär. Deutſche Kon⸗ 
verſation erwünſcht. Gefl 
Off. unter 2402 an die 
Geſchſt. d. Ztg. Poznan 3. 


Welche deutſche Dame 
würde bei ebenſolcher ein |d 


m. ſonniges leeres 


Zimmer 
mieten? Offerten unter 
2298 an die Geſchäfts⸗ 
ſtelle d Zeitung, Poznan 3 


Brennereigehilſe 


an ſtramme Tätigkeit ge- | PA 


wöhnt, ab ſofort od. ſpäter 
geſucht oder ſtelle evtl. auch 
Lehrling mit entſprechender 
Schulbildung ein. 
Buchwald, Brody, 
pow. Nowy Tomysl. 


Köchin 
perfekt kochend, von ſofort. 
Rittergut Gorki, 
pow Szubin. 


Geſucht per bald 
Dominial⸗Dampfſäge⸗ 
Hobelwerk erfahrener, 
verläſſiger, lediger 


Platzmeiſter 
perfekt Poln in Wort und 
Schrift. Bewerbungen mit 


Bild und Angabe der An⸗ 


iprliche b. voller freier Aufn. 
unter 2292 an die Geſchſt. 
dieſer Zeitung, Poznan 3. 


en ME 


Poznań, 


von Fellen und 


7.80: Beichtgelegenheit. 


25 


Aalen Evang. vom 21. 
munion aller Vereine. 
ur hl. Segen. 4: 


nerst WM en ee 7.30: Asen 


N85 


Gegr. 1900 . 


eine Anzeige höchſtens 50 worte 
Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags : 


chiffrebriefe werden übernommen und nur gegen 
Vorweifung des Offertenſcheines ausgefolgt 


Suche zum 1. November 
tüchtiges 
Alleinmädchen 
für kl Haushalt auf dem 
Lande. Ange) unt. 2297 
an die Geſchſt. diefer 319. 
Poznan 3 


4 Verkäuferinnen 
möglichſt aus der Spiel⸗ 
Fan polnij h= 

eutſch, aushilfsweiſe, 
für 2 Monate geſucht. 


L. Krause, Poznan 
Stary Rynek 25/28. 


Mädchen 
tagsüber bzw. halbtags m. 
polniſchen Sprachkenntniſſen 

Opalenicka 18, m. 6 

(Grodziska) 


Stellengesuche D 


4 
Müller 

verheiratet 29 Jahre alt, 
mit allen Maſchinen des 
Mühlenbetriebes vertraut, 
ſucht von ſofort Stellung. 

W. Erdmann, 

Dluga Goslina, 

pow Oborniki. 


D 


Junger 
Chauſſeur 


„licher im Fahren, 1 Jahr 


in Deutſchland tätig ge⸗ 
weſen, perfekt deutſch ſprech. 

im Beſitze eines internatio⸗ 

nalen Reiſepaſſes, fu ht 
Stellung zum jofort, Antritt 

Max Baczkowski 

oznan 
Górna Wilde 113. 


Kosmos Terminkalender fü 


A der altbewährte Ratgeber auf dem Schreibtisch 
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen und Papiergeschäfte. 


Preis 21 3.90 


Verlag KOSMOS Sp. 2 0. o., Poznan, Al. Marsz. Piłsudskiego 25 4 
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PELZWAREN 
E. LEHMAN 


ul. Wrocławska 18. 
Gegr. 1875 — Telefon 2295 


Anfertigung vornehmer u. 
Pelzbekleidung in eigener 


Ständig großes Lager 


Felle aller Art werden zum Zurichten un 
ärben angenommen. 


Blumen 


una Pflanzen fü 
u Hem Ausschmúckur 
gen von Tasch U. 
& Einrichten 


Überweisung von Blu 


Otto Danka] 


Poznań, ut. Fr. Ratajczaka 40 el. 


Werben 


Wee für die benten Kat 
m 29. 10. bis 5. 11. 
Sonnabend, 5: b Beichtgelegenhell. S (C 


ist wirtschaft! 0b | 
Noiwendigkell 


Meſſe mit Präfation vom 
Sonntag n. Pfingſten) 
3: Chriſt⸗Königsanda 

Chriſt⸗Königsfeier in de 8 

Montag 

e a 


nur eigener Herstellung 


H. Bähr, Swarzedz; 


ul. Strzelecka 2 


Nr. 247 


ediegenef 
E Terkstatt. 


in allen Arten 
fertigen Stücken 


y Raum 


äi 1 
Hal ven 
ipten: 


von 
und Wıntergä 


a. 
nach aem Auslan j 


rth 


7206 ; 


en | 
sarili dig. 


5 
" Ehrift: 1 


(gebotener 


z 
2 
2 8 
zu 
an 
B- 


7 


gung aller 
zu (Arier). 
2283 an die W 
dieſer Zeitung, 


Empfehle Wagen 2 
lichkeiten 
Brautwagen 
G. Schiller, 

Poz nań, 75 


Dabrow fliege 6 
W u 


deins 


„ 


in moderner 4 
Ihnell und billigt 
Buchdruckeren ge 

Concordia SP- 

Poznan 


nl. Marsz. eee 
telefon 6105 — 


